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Sandra Schneider, Gabi Winterstein, und 

Rudolf Prölß, kurz der „Falkenhorst“-Mix hat 

die 22 anderen Mannschaften bei der Stadt-

meisterschaft im Luftgewehrschießen hinter 

sich gelassen und ging als Sieger hervor. Ins-

gesamt nahmen 105 Teilnehmer an der Tradi-

tionsveranstaltung teil.
In Vertretung des Schützenmeisters Robert 

Friedrich begrüßte Jugendleiter Stefan 

Brändl die Schützen und Schützinnen, Bür-

germeister Edgar Knobloch sowie Stadtver-

bandsvorsitzenden Gerhard Mark bei der 

Siegerehrung im Gasthaus „Schönberger“. 

„Im Vergleich zum Vorjahr gab es bei der 

Stadtmeisterschaft eine zehnprozentige 

Steigerung bei den Teilnehmern“, freute sich 

Brändl. Zusammen mit Knobloch und Mark 

zeichnete er die besten Schützen und Schüt-

zinnen aus.Marvin Rankel wurde Stadtmeister in der Ein-

Tradition mit 105 Teilnehmern

Schützengesellschaft „Falkenhorst“ organisieren Stadtmeisterschaft im Luftgewehrschießen

zelwertung mit 164 Ringen. Es folgten Klaus 

Ludwig (159), Stefan Brändl (157), Daniel 

Krez (156) und Wilhelm Seel (150). Roman 

Latka war der beste Schütze mit Auflage 

(189). Die nächstbesten Platzierungen holten 

Rudolf Prölß, Wolfgang Nastoll, Heinz Schütz 

und Horst Zinn. Bei den Damen siegte Gabi 

Winterstein (153) vor Christina Lösch, Martina 

Schönmann, Daniela Schmeller und Andrea 

Rupprecht. Anni Stümpfl war die beste Schüt-

zin mit Auflage (182). Es folgten Marianne 

Prölß, Waltraud Hörl, Sabine Rahn und Lisa 

Brändl. Viktoria Popov war mit 173 Ringen bei 

den Schülern erfolgreich. Die Nächstbesten 

waren Artur Krez, Lea Schönberger, Emilia 

Schmidt und Laureen Bauer. Franziska Völkl 

war mit 132 Ringen die Beste bei der Jugend. 

Es folgten Sophie Rettinger, Andrea Hölzl, 

Annalena Braun und Kevin Krez.

Die Ergebniss bei den Mannschaften waren: 

1. „Falkenhorst“-Mix, 2. SRK 1881 Grafe-

wöhr 3, 3. Hubertus 1, 4. Hubertus Damen, 

5. ChorAlle Herren. Sieger bei der Mann-

schaft „Auflage“ war die SRK Grafenwöhr 1, 

2. Sonntagskegler, 3. Falkenhorst Oldies, 4. 

Hubertus Grafenwöhr 1, 5. Hubertus Grafen-

wöhr 2. Die CSU Grafenwöhr wurde Sieger 

bei den „Spekulierern“. 2. SV Grafenwöhr, 3. 

Koi Manner koi Gschrei, 4. SRK 1881 Grafen-

wöhr 1, 5. The Weiden Vandals. 

Herbert Friedrich hatte mit einem 80,4-Teiler 

die Nase vorn, als es um die Ehrenscheibe 

ging, die von der SPD Grafenwöhr gespen-

det wurde. Zweiter war Andreas Konle, Dritte 

Marianne Prölß, Vierte Lea Schönberger und 

Fünfter Werner Schusser.

Stadtverbandsvorsitzender Gerhard Mark 

bedankte sich bei den „Falkenhorst“-Schüt-

zen, die ihre Arbeit wieder sehr gut gemacht 

hatten.

Text und Bild Renate Gradl
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Die Finanzierung auch. 

Wir sind gerne für Sie da. 

Robert Schinner

 09602 936-6241

Christoph Zimmermann

 09602 936-6243

Bauen ist 

einfach.

vspk-neustadt.de

Vereinigte Sparkassen Wenn`s um Geld geht 

Eschenbach i.d.OPf. Neustadt a.d.Waldnaab Vohenstrauß

Schraubenhandel - Hausmeisterservice

Malerarbeiten - Ab� ussreinigung

Zum Rennsteig 7

92655 Grafenwöhr

E-Mail: tuc.bernhard@web.de

Tel.:  09641-925855

Fax:  09641-925856

Mobil:  0160-7505208
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Frohe Weihnachten
und ein gutes
neues Jahr 2018

Bild: Gerald Morgenstern
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Goldenes Gelb und lange Schatten bescherte uns das herrliche Herbstwetter. Auch der Wasserturm mit einer gleißenden Windfahne, der 

Kanonensilhouette auf dem Treppenturm, präsentierte sich vor dem tiefblauen Himmel in den schönsten Farben.       
    Bild: G. Morgenstern

 Wasserturm im Goldenen Herbst
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Grafenwöhr unterm 
Regenbogen
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Liebe Faschingsfreunde,

am Samstag, den 3. Februar 2018 ist es wieder soweit. Die Stadthalle wird zur bunten Partyarea. Der Sportlerball erstrahlt 2018 im 

neuen Design und wir laden Jung und Alt ein mit uns zu feiern. Bis 22:30 Uhr gibt es zwei Getränke zum Preis von einem. Karten 

gibt es im Vorverkauf bei der Reisewelt Grafenwöhr, Online unter www.sv-grafenwoehr.de oder telefonisch bei Thomas Reiter (0171-

5333396). Wir vom FSV TuS/DJK Grafenwöhr freuen uns auf Euch (mehr Infos unter www.sv-grafenwoehr.de).
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Die Stadt Grafenwöhr präsentiert zum Ende der Sommerferien erstmals das „Schlemmerkino am Schönberg“. Das Freiluftkino mit aktuellen 

Filmen, mediterranem köstlichen Fingerfood sowie leckeren Cocktails und Drinks bietet im herrlichen Ambiente des alten Sandsteinbruchs 

am Schönberg nicht nur Genuss für die Augen, sondern auch für den Gaumen. Egal ob alt oder jung, Deutsche oder Amerikaner, für jeden 

ist der passende Film an den vier Aufführungstagen des Open-Air-Kinos dabei. Los geht`s mit dem neuesten Spaß der Minions für Kinder mit 

„Ich-Einfach unverbesserlich 3“ am 31.8. auf Deutsch und am 1.9. in Englisch im Original. Am  2.9. wird der Provinzkrimi „Grießnockerlaffäre“ 

gezeigt, am 3.9. kann man sich die Knallerkomödie „Girls` night out“ im Original in englischer Sprache anschauen. Karten sind ausschließlich 

an der Abendkasse erhältlich, Eintritt 7 Euro, Kinder 5 Euro. Einlass ist ab 19 Uhr, Filmbeginn bei Einbruch der Dämmerung ab ca. 20.30 

Uhr. Die Veranstaltung findet auch bei Regen statt, bitte beachten Sie weitere Wetterankündigungen auf der Homepage der Stadt unter 

www.grafenwoehr.de                                                                                                                                                          Text: Stadt Grafenwöhr
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in Grafenwöhr am „Naturerlebnispfad Bierlohe“      mit kleinem Regionalmarkt     
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Für das leibliche Wohl wird mit einer kleinen Brotzeit/Stehimbiss mit Schnittlauchbroten, Schmalzbroten und 

Getränken bestens gesorgt sein. Über zahlreiche Besucher, Freunde und auch ehemalige Mitglieder unseres 

Spielmannszuges würden wir uns sehr freuen. Der Eintritt ist frei.

Der Spielmannszug der freiwilligen Feuerwehr Grafenwöhr e. V. lädt die Bevölkerung 

zu einer „Serenade“ in den Stadtpark ein. Beginn am Samstag 22.07.17 um 20.30 Uhr.

Serenade im Stadtpark
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Ungeduldig wird er am Monatsanfang erwar-
tet. Mit großem Interesse werden amtliche 
Mitteilungen, Ankündigungen von Veranstal-
tungen und Terminen, Vereinsnachrichten 
und Berichte der einzelnen Organisationen 
und Vereine gelesen. Es werden Bekannte 
und Freunde zu Jubiläen gratuliert, Dank 
gesagt und Verstorbenen gedacht.  Kleinan-
zeigen, Familien- und Privatnachrichten infor-
mieren. Mit umfangreichen Inseraten bieten 
die leistungsfähigen Grafenwöhrer Geschäfte 
und Betriebe ihre Waren und Dienstleistun-
gen an. Einen ganzen Monat liegt er in jedem 
Haushalt als ein begleitender Informant auf. 
Vielfach wandert er danach ins private Archiv, 
füllt so in manchem Haushalt viele Ordner 
und wird oft als Nachschlagewerk über die 
„gute alte Zeit“ verwendet, eine fast lücken-
lose Chronik über das Leben in Grafenwöhr 
seit 1956. Weltweit kann er auf der Home-
page der Stadt aufgerufen werden und wird 
nun auch digital gelesen: 
Die Rede ist vom „Grafenwöhrer Stadtanzei-
ger“. 
Wohl kaum eine andere Gemeinde in unserer 
Region verfügt über ein derartiges und vor 
allem so beständiges Mitteilungsblatt wie den 
Grafenwöhrer Stadtanzeiger. 
„Am heutigen Tag erhält die Bevölkerung von 
Grafenwöhr zum ersten Mal durch die Post 
den Grafenwöhrer Stadtanzeiger zugestellt“, 
war am 1. Juni 1956 in der ersten Ausgabe 
des Grafenwöhrer Monatsblattes zu lesen. Im 
April 2018  erscheint der Grafenwöhrer Stadt-
anzeiger zum 800. Mal. 
Wunsch und Anliegen der Herausgeber des 
ersten Stadtanzeigers, dem damaligen Stadt- 
verbandsvorsitzenden Anton Peter und 1. 
Bürgermeister Wolfgang Brunner war es, 
mit einer kleinen Heimatzeitung die Bevölke-
rung von Grafenwöhr über das Vereins- und 
Gemeindeleben zu informieren, um so den 
Gemeinschaftssinn und den Heimatgedan-
ken zu fördern. 
800 Mal ist dieser Wunsch nun in Erfüllung 
gegangen. Der Stadtanzeiger ist zu einer 
nicht mehr wegzudenkenden Einrichtung 
geworden. 
Zählten die ersten Auflagen des Stadtanzei-
gers in den 50er Jahren zirka 1000 Exem-
plare mit durchschnittlich 6 bis 8 Seiten, so 
ist die Auflagenzahl heute auf rund 3800 mit 
einer Stärke bis zu 40 Seiten gestiegen. 

Der „Grafenwöhrer Stadtanzeiger“ erscheint zum 800. Mal
Monatlich wird der Stadtanzeiger kostenlos 
an alle Haushalte in Grafenwöhr und den 
Ortsteilen Gössenreuth, Gmünd und Hütten 
verteilt. Einige Exemplare werden an ,,ehe-
malige Grafenwöhrer“ in Deutschland, und in 
aller Welt, bis Afrika und Amerika, versandt, 
oder er wird online gelesen. Der „Grafenwöh-
rer Stadtanzeiger“ stellt so für viele ein lieb-
gewonnenes Verbindungsglied zu ihrer alten 
Heimat dar. 
Keineswegs will der „Grafenwöhrer Stadtan-
zeiger‘‘ die Tageszeitung ersetzen oder gar 
verdrängen, er vermag es auch gar nicht. 
Sein Aufgabenbereich bleibt im Örtlichen. 
Er versucht aus den heimatlichen Begeben-
heiten zu schöpfen. Kreisheimatpflegerin 
Leonore Böhm und Monsignore Karl Wohlgut 
rufen mit ihren Beiträgen Altes in Erinnerung. 
Vereine und Verbände  sprechen mit ihren 
Informationen die Leser an. 
Herausgeber des Stadtanzeigers ist der 
Stadtverband mit seinen mehr als 60 Ver-
einen. Stadtverbandsvorsitzender Gerhard 
Mark gilt dabei als Motor des Stadtanzeigers 
und kümmert sich mit Hannes Hutzler, Alois 
Gradl und Alexandra Reiter auch um die wirt-
schaftliche Abwicklung. Der Stadtverband 
setzt als Verlagsorgan ein Gremium ein, dem 
die Gestaltung und die rechtzeitige Heraus-
gabe des Anzeigers obliegt. 
In der Geschichte des Stadtanzeigers arbei-

teten an seiner Herausgabe bzw. in diesem 
Gremium u.a. mit: Anton Peter, Josef Richter, 
Georg Armann, Oskar Hermann, Theodor 
Adrian, Franz Brunner, Johann Hutzier 
sen., Hermann Bernhardt, Paul Schlagner, 
Hans Zechmayer, Josef Geier,  Fred Arnold, 
Werner Biersack, Martin Hößl und vor allem  
Hannes Hutzler. Derzeit gehören dem Gre-
mium Gerhard Mark, Hannes Hutzler, Gerald 
Morgenstern, Alexandrina Pirkl und Kultur-
managerin Birgit Plößner an. Für ihre ehren-
amtliche Tätigkeit gebührt allen ein großer 
Dank. 
Ein besonderes Dankeschön geht an Tanja 
und Bernd Hutzler, Seniorchef Hannes Hutz-
ler und die Mitarbeiter der Druckerei. Sie 
geben dem Stadtanzeiger sein Gesicht und 
sorgen dafür, dass er termingerecht erscheint. 
Ein Dank geht auch an die Stadt für ihre 
finanzielle Unterstützung, die treuen Anzei-
genkunden und die Vereine und Organisatio-
nen, die durch ihren finanziellen Beitrag die 
kostenlose Herausgabe des Stadtanzeigers 
ermöglichen. 
Die Grafenwöhrer können auf ihren Stadtan-
zeiger stolz sein. Bleibt zu hoffen, daß durch 
das Engagement aller am Stadtanzeiger 
Beteiligten, die außergewöhnliche Gemein-
schaftsleistung noch lange bestehen kann.
Auf die nächsten Ausgaben! 
Gerald Morgenstern.

www.dhp-steuer.de

Bernd Hentzschel
Steuerberater

Marienplatz 3
92655 Grafenwöhr
Tel.: 09641 / 93693 - 0
kanzleigw@dhp-steuer.de

Günther Dilling
Steuerberater
Dipl.-Betriebswirt (FH)

Marienplatz 4
92676 Eschenbach
Tel.: 09645 / 9203 - 0
kanzleiesb@dhp-steuer.de

IHR STARKER PARTNER

IN SACHEN STEUERN
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In eigener Sache!
Zur Jubiläumsausgabe erreichten 
uns einige Leserzuschriften 
von Abonnenten des 
Grafenwöhrer Stadtanzeigers, 
die wir hier auszugsweise abdrucken.

Seit unserem Wegzug 1978 aus Grafenwöhr 

beziehen wir noch immer den Stadtanzeiger. 

Nach fast zehnjähriger dienstlicher Tätigkeit 

als Leiter des Verbindungskommandos

verbindet uns bis heute das Interesse 

an den Menschen und der Entwicklung der Stadt.
Es war für mich und meine Familie eine prägende Zeit. 
Ich konnte aufgrund meiner Tätigkeit in engen Kontakt 
mit den ehrlichen und aufrichtigen Menschen 

der Oberpfalz kommen und vielleicht auch einen 

Beitrag zum sozialen Leben  Grafenwöhrs leisten.

Ich beglückwünsche die freiwilligen Macher 

und Helfer des Stadtanzeigers und wünsche 

weiterhin Kraft und Erfolg für diesen wichtigen 
Gemeindienst.

- Horst und Friederike Rauner
  Siegburg

Ich konnte aufgrund meiner Tätigkeit in engen Kontakt 
mit den ehrlichen und aufrichtigen Menschen 

der Oberpfalz kommen und vielleicht auch einen 

Beitrag zum sozialen Leben  Grafenwöhrs leisten.

Ich beglückwünsche die freiwilligen Macher 

und Helfer des Stadtanzeigers und wünsche 

weiterhin Kraft und Erfolg für diesen wichtigen 
Gemeindienst.

- Horst und Friederike Rauner
  Siegburg

und Helfer des Stadtanzeigers und wünsche 

weiterhin Kraft und Erfolg für diesen wichtigen 
Gemeindienst.

- Horst und Friederike Rauner
  Siegburg

An den Herrn Stadtverbandsvorsitzenden,

das Stadtanzeigergremium 

und die Leser des Stadtanzeigers!

Der Dichter Max Frisch sagte:

„Man bleibt überall zu lange“.

Aber beim Lesen des 

„GRAFENWÖHRER STADTANZEIGERS“ 

hat man ein zeitloses Vergnügen. 

Ich freue mich jedes Mal, wenn der 

Stadtanzeiger im Briefkasten liegt, denn  viele 

Erinnerungen an frühere Zeiten werden wach. 

Ich danke allen, die Monat für Monat dafür 

Sorge tragen, dass alle, aus nah und fern die 

neuesten Nachrichten aus Grafenwöhr erhalten. 

So bleibt man doch ein wenig mit der Heimat 

verbunden.

- Maria Werner

ehemalige Stadtverbandsvorsitzende

heute wohnhaft in Elsendorf

Sorge tragen, dass alle, aus nah und fern die 

neuesten Nachrichten aus Grafenwöhr erhalten. 

So bleibt man doch ein wenig mit der Heimat 
Liebe Grafenwöhrer, liebe Freunde!Vor 45 Jahren sind wir mit unserer Familie nach 
Pretoria/Südafrika ausgewandert.Aber all die Jahre ist der Stadtanzeiger unser 
"treuer Begleiter". Wir wollen doch wissen was in
unserer "alten Heimat" abgeht. Ich bin in meinem 

Herzen immer noch eine Grafenwöhrerin. Die vielen 

Neuerungen in all den Jahren, wie die neue Siedlung 

an der Pressather Straße, die Friedhofs-Erweiterung, 

der Schulhaus-Neubau/Umbau, die Mittelschule, das 

Gewerbe-Zentrum/Park, die verschiedenen Märkte 

auf dem Marktplatz, das Bürgerfest, der Festplatz 

am Kastenhaus, das vergrößerte Stadt-Museum, die 

Erneuerung der Innenstadt, die neue Kläranlage, das 

Waldbad, die Stadthalle, der Bürgerladen, das 
Mehr-Generationenhaus, die Theatergruppe, das 
Seniorenheim usw, usw.Das hat alles beigetragen um aus Grafenwöhr das 

zu machen, was es heute ist. Macht weiter so!
Seid herzlich gegrüßt von Eurer ehemaligen 
Grafenwöhrerin

- Imelda Heindl

Auf den nachfolgenden Seiten eine 
nostalgische Leseprobe aus den 
zurückliegenden Jahrzehnten
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Das bayerische Staatsministerium für 
Arbeit und Soziales, Familie und Integra-
tion lud alle Mehrgenerationenhäuser in 
Bayern zu einem Netzwerktreffen nach 
München ein. 

Die Arbeit von Mehrgenerationenhäusern 
wird in der heutigen Zeit immer wichtiger. 
Dies betonte Hr. Dr. Frank, Leiter des Refe-
rats Generationenpolitik, bei seiner Begrü-
ßung. Auch ist er sehr stolz darauf, dass die 
Mehrgenerationenhäuser im Koalitionsver-
trag berücksichtigt wurden. 
Die Vernetzung von Jung und Alt gewinnt in 
Zeiten einer Gesellschaft, in der es immer 
mehr ältere Personen gibt, an Bedeutung. 
Dr. Scholz, der 18 Jahre für das Max-Planck-
Institut für demografische Forschung tätig 
war, hielt einen Vortrag zum demografischen 
Wandel, in dem er aufzeigte, dass die Bevöl-
kerung einerseits schrumpfen andererseits 
immer älter werden wird. 
Im Anschluss daran berichtete Frau Uschi 
Weber über die Arbeit des im letzten Jahr 
gegründeten Landesnetzwerks bayerische 
Mehrgenerationenhäuser e.V., in dem auch 
das Mehrgenerationenhaus Grafenwöhr 
Mitglied ist. Sie berichtete über die Arbeit 
des Landesnetzwerkes, an welchen Groß-
veranstaltungen sich Vertreter der MGHs 

Mehrgenerationenhaus bei 
Netzwerktreffen in München

beteiligen werden und dass die Gründung 
eines Landesnetzwerks in Bayern bei der 
Bundesversammlung der MGHs in Berlin 
große Wellen geschlagen hat und einige 
Bundesländer nun auch ein Landesnetzwerk 
gründen möchten. Auch erzählte sie, dass 
sich beim Thema Öffentlichkeitsarbeit etwas 
getan hat: so wurden fast alle Bundestags-
abgeordneten angeschrieben und auf die 
Arbeit von Mehrgenerationenhäusern auf-
merksam gemacht. Auf diese Aktion gab es 
nur positive Rückmeldungen. Im Anschluss 
an das Netzwerktreffen fand auch die erste 
Mitgliederversammlung des Landesver-
bands statt. 
Zum Abschluss des Netzwerktreffens hielt 
Frau Ulbrich vom Bürgerhaus Ingolstadt 
einen Vortrag zum Thema „Abschied zwi-
schen Ehrenamtlichen und Geflüchteten“. 
Sie zeigte einige Möglichkeiten auf wie solch 
ein Abschied, wenn er denn möglich ist, 
gestaltet werden kann und wie man mit der 
dadurch entstandenen Trauer umgehen soll.

Mehr Informationen zum LearningCampus:
www.learningcampus.de

Jetzt Fan bei Facebook werden:
www.facebook.com/sozialestadt.grafen-
woehr/

Foto: Anna Lehner, Koordinatorin Mehr-
generationenhaus Grafenwöhr mit Uschi 
Weber, Vorstandsmitglied des Landes-
verbands bayerischer Mehrgeneratio-
nenhäuser e.V.

Als im Juni 1956 der „Grafenwöhrer 
Stadtanzeiger“ erstmals an die Grafen-
wöhrer Haushalte verteilt wurde, waren 
sich die Verantwortlichen bewusst, dass 
diese Form der monatlichen Infomatio-
nen mit  Amtlichen Bekanntmachungen 
durch die Stadt, Berichten und Vor-
schauen auf die Vereinsarbeit und der 
Werbemöglichkeit der Geschäftswelt, zu 
einem festen Bestandteil im Grafenwöh-
rer Leben werden soll. Seit dieser Zeit 
erschien nun Monat für Monat der Gra-
fenwöhrer Stadtanzeiger und Sie haben 
heute die 800. Ausgabe in Händen. 
Als Vorsitzender des Stadtverbandes 
ist es eine besondere Ehre und Auf-
gabe für den Inhalt mit verantwort-
lich zu zeichnen aber auch eine große 
Verantwortung für eine wirtschaft-
liche Betriebsführung zu sorgen.  
Das dies alles zu bewältigen ist, bedarf 
es einer Vielzahl von Personen, die mich 
bei dieser Arbeit aufs hervorragendste 
unterstützen. Mein Dank gilt in erster Linie 
dem Stadtanzeigergremium momen-
tan bestehend aus Gerald Morgenstern 

Werte Leserinnen und Leser des Stadtanzeigers!
(Teamsprecher), Alexandrina Pirkl, Kul-
turmanagerin Birgit Plößner und Hannes 
Hutzler (gleichzeitig verantwortlich für 
die Anzeigenwerbung).  Frau Leonore 
Böhm und Monsignore Karl Wohlgut für 
die monatlichen Berichte aus der Grafen-
wöhrer Geschichte ebenso ein herzliches 
Dankeschön. Den Vereinen und Verbän-
den, die mit monatlichen Beiträgen aus 
ihrem Vereinsleben berichten und auch 
der Stadt Grafenwöhr für die Berichter-
stattung aus dem aktuellen Stadtgesche-
hen. Für den finanziellen Grundstock und 
somit für die Gewährleistung der kosten-
losen Zustellung sorgen die Inserate, die 
von der Geschäftswelt geschaltet werden. 
Die monatliche Zustellung obliegt im 
Stadtgebiet Grafenwöhr den Briefzustel-
lern der Post, in  Hütten und Gmünd aber 
den Damen Elisabeth Völkl und Manuela 
Renner, dafür auch mein herzlicher Dank. 
In finanztechnischer Hinsicht finde ich 
bedankensswerter Weise Unterstützung 
bei  der Fam. Alois Gradl. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die 800. Ausgabe des Grafenwöhrer Stadt-
anzeigers bedeutet aber auch, dass dieses 
„Heimatinformationsblatt“, wie von „ehe-
maligen“ Grafenwöhrern gerne bezeich-
net, 800 – mal in der Druckerei Hutzler 
gestaltet und gedruckt wurde. Daher der 
Fa. Hutzler ein herzliches „Danke schön“  
für die gute Zusammenarbeit und für die 
stets pünktliche Bereitstellung und Aus-
lieferung. Ein Glückwunsch der Fa. Hutz-
ler zum 70-jährigen Betriebsjubiläum an 
dieser Stelle.

Diese Ausgabe wurde nun erstmals mit 
einem neuen  Layout versehen, was der 
moderneren Drucklegung vom „Schwarz-
weiß Druck“ hin zum „Vierfarben-Druck“ 
Rechnung tragen soll.

Ich hoffe und wünsche, dass der Gra-
fenwöhr Stadtanzeiger auch weiter-
hin diesen bisherigen Anforderungen 
gerecht wird und von gesellschaftlichen, 
kulturellen und aktuellen Ereignissen in 
Grafenwöhr berichten kann.

Gerhard Mark, Stadtverbandsvorsitzen-
der
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Wochenmarkt blüht auf
Frühlingsaktion mit neuem Marktstand

Nach dem langen Winter und einigen Aus-
fällen meldet sich der Wochenmarkt am 
Marktplatz mit einer Frühlingsaktion am Don-
nerstag, den 12. April endgültig zurück. Mit 
frischen Waren aus der Region, Bratwürsten, 
Mühlenprodukten und einer Überraschung 
für jeden Kunden laden die Direktvermark-
ter zum Einkauf in die gute Stube von Gra-

fenwöhr ein. Neu ist ein Landmetzger aus 
dem Amberg-Sulzbacher Land, der selbst-
gemachte Wurstspezialitäten verkauft und 
künftig das Angebot des Wochenmarktes 
bereichert.  „Regional und frisch“, so lautet 
die Devise der Standbetreiber, die sich nun 
bereits seit drei Jahren jeden Donnerstag 
von 9-13 Uhr über Kundschaft freuen.

LANDMETZGEREI LUBER                                                                                                                                ... natürlich gut!

OBERPFÄLZER 

LANDWURSTWAREN 

Natürlich aus wertvollem Fleisch 

von Tieren aus der Heimat. 

Mit edlen Gewürzen verfeinert!

Jeden Donnerstag am Wochenmarkt:

» Fleisch- und Wurstspezialitäten

   aus eigener Schlachtung

» Bauernseufzer & Polnische

» Italienische Rohwurst & Schafswurst

» Herzhafter Kochschinken & Geräuchertes

Landmetzgerei LUBER
Kemnath am Buchberg 2
92253 Schnaittenbach
Tel.: 0 96 04 / 25 82
Fax: 0 96 04 / 90 99 206 
info@landmetzgerei-luber.de
www.landmetzgerei-luber.de
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Bürgerladen:
Im Bürgerladen in der Eichendorff str.13 
werden Lebensmittel an Bedürftige ausge-
geben. Die erforderlichen Kundenkarten 
erhalten Sie zu den Öff nungszeiten oder 
nach telefonischer Vereinbarung.
Öff nungszeiten: Dienstag und Freitag von 
10:30 bis 13:00 Uhr

Flohmarkt:
Der Flohmarkt des Bürgervereins, Alte 
Amberger Str. 5 in Grafenwöhr,  der für alle 
geöff net ist, sucht ständig Sachspenden, 
z.B. Kleinmöbel, Bekleidung, Tisch-und 
Bettwäsche, Fahrräder usw.. Diese Sachen 
werden zu sehr günstigen Preisen weiterge-
geben und der Erlös dient sozialen Zwecken.
Öff nungszeiten: Montag und Mittwoch von 
09:00 – 13:00 Uhr und jeden ersten Sams-
tag im Monat von 09:00 – 13:00 Uhr
Nächster Samstagsfl ohmarkt mit vielen 
Sonderangeboten: 07.04.2018
Voranzeige: Am Samstag, den 05.05.2018 
fi ndet wieder ein off ener Flohmarkt statt. 
Jeder kann mitmachen. Es gibt keine 
Standgebühr. Anmeldung erforderlich.

Nähere Auskünfte unter:
Bürgerladen, Flohmarkt
92655 Grafenwöhr
Eichendorff str. 13
Telefon 09641 926240,
E-Mail buergerladen@hotmail.de
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Jeden Monatsanfang liegt der Grafen-
wöhrer Stadtanzeiger in unseren Brief-
kästen und jeden Monat freue ich mich 
auf die neueste Ausgabe, denn er gehört 
einfach zu unserem Heimatort. Ihnen, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
wird es sicher genauso gehen. Was gibt 
es wieder Neues in den Grafenwöhrer 
Vereinen, Kirchen und Verbänden? Wo 
findet welche Veranstaltung statt? Was 
ist in den einzelnen Stadt- und Ortsteilen 
passiert? Welche Entscheidungen sind 
im Stadtrat gefallen?
Hier wird über Themen berichtet, die 
uns interessieren, die direkt vor unserer 
Haustüre passieren und über die wir uns 
miteinander unterhalten können. 
Viele fleißige Helfer sind nötig, um diese 
Informationen zusammen zu tragen und 
in ansprechender Form in Druck zu 
bringen. Dazu zählt in erster Linie der 
Stadtverband mit seinen gut 60 Vereinen 
und das Stadtanzeiger-Gremium unter 
Vorsitz des Stadtverbandsvorsitzenden 
Gerhard Mark. Die Mitglieder arbeiten 
alle ehrenamtlich, um uns mit allen inter-
essanten Informationen aus Grafenwöhr 

zu versorgen. Dank auch an alle anderen 
Mitwirkenden.Die Druckerei Hutzler mit 
ihrem Team, den treuen Anzeigenkun-
den, den ehrenamtlichen Berichterstat-
tern die über das „alte“ und das „neue“ 
Grafenwöhr berichten und den Vereinen 
und Organisationen die mit ihren Beiträ-
gen dafür sorgen, dass der Grafenwöhrer 
Stadtanzeiger immer noch kostenlos ver-
teilt werden kann. 
Mittlerweile gut 3800 Haushalte in und 
um Grafenwöhr erhalten den Stadtanzei-
ger. Darüber hinaus gibt es weltweit, vor 
allem in den USA, viele ehemalige Gra-
fenwöhrer, die sich in der Online-Ausgabe 
darüber  informieren, was es in der „alten 
Heimat“ Neues zu berichten gibt. Einige 
der Leserzuschriften habe ich gelesen 
und bin überrascht, mit welch großer 
Anteilnahme das Geschehen in Grafen-
wöhr verfolgt wird. Auch an dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön für Ihre Treue.
Es ist mir eine besondere Freude, dem 
Grafenwöhrer Stadtanzeiger zur 800. Aus-
gabe meinen herzlichsten Glückwunsch 

auszusprechen. Alle Mitwirkenden 
können zu Recht stolz auf ihre Leistung 
sein denn ohne sie wären wir um ein 
Stück Heimat ärmer. Sie alle sind ein 
wichtiger Bestandteil für den Zusammen-
halt unserer Gesellschaft und für Grafen-
wöhr. Ohne ihr Zutun wäre das Leben in 
unserer Heimatstadt nicht so vielfältig 
und die Bürgerinnen und Bürger nicht so 
gut informiert.
Für die kommenden Ausgaben in den 
nächsten Jahren wünsche ich uns, dass 
alle Beteiligten weiterhin so engagiert 
und mit Freude an dem Fortbestand des 
Stadtanzeigers arbeiten, dass sie weiter-
hin ein gutes Händchen beweisen und zu 
unserer aller Freude dem Stadtanzeiger 
noch lange treu bleiben damit wir immer 
gut informiert sind. 

Herzlichst

Ihr
Edgar Knobloch 

Erster Bürgermeister 

800 Ausgaben des Grafenwöhrer Stadtanzeigers!
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Stella Berlinski
Pressather Str. 17
92655 Grafenwöhr
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Außensprechtage der 
Notarin Eva-Maria Bernauer

zwischen 14:00 Uhr und 15:00 Uhr im 
Rathaus in Grafenwöhr:

Mittwoch, den 11. April 2018
Mittwoch, den 25. April 2018

Um vorherige Terminvereinbarung unter
Tel.: 09645 / 8061 wird gebeten. 

Müllabfuhrtermine: 

Dienstag, 03.04.2018 – Hausmüllabfuhr 

Dienstag, 10.04.2018 – Abfuhr „Gelber Sack“

Donnerstag, 12.04.2018 – Abfuhr „Biotonne“

Freitag, 13.04.2018 – Blaue Tonne Fa. Kraus

Montag, 16.04.2018 – Abfuhr „Sperrmüll“

Montag, 16.04.2018 – Hausmüllabfuhr

Mittwoch, 18.04.2018 – Blaue Tonne Fa.
 Bergler

Mittwoch, 25.04.2018 – Problemmüll
Mittwoch, 25.04.2018 von 13.45 Uhr bis 15.15 Uhr 
Bauhof, Am Neuen Weg 33

Donnerstag, 26.04.2018 – Abfuhr „Biotonne“

Montag, 30.04.2018 – Hausmüllabfuhr

Die Müllgefäße sind jeweils ab 06.00 Uhr 
bereitzustellen.

Stellenausschreibung

die Stadt Grafenwöhr sucht zum 01.09.2019 eine / einen
Anwärterin / Anwärter zur/zum 

Verwaltungswirtin/Verwaltungswirt in der Kommunalverwaltung 
(zweite Qualifi kationsebene in der Fachlaufbahn Verwaltung und Finanzen)

Der Vorbereitungsdienst dauert zwei Jahre und besteht aus 
berufspraktischen und fachtheoretischen Teilen. 

Welche Voraussetzungen müssen Sie mitbringen?
 • Sie haben bis zum Ende des Schuljahres 2018/2019 den 
  mittleren Schulabschluss bzw. den qualifi zierenden  Haupt- oder 
  Mittelschulabschluss.
 • Sie nehmen erfolgreich am Auswahlverfahren des Bayerischen 
  Landespersonalausschusses teil. Melden Sie sich bis 1. Mai 2018
  direkt beim Landespersonalausschuss (www.lpa.bayern.de) für die 
  Prüfung am 2. Juli 2018 an.
 • Sie haben die deutsche Staatsangehörigkeit oder die eines 
  EU-Mitgliedstaates, der Schweiz, Liechtensteins, Norwegens oder Islands.
 • Sie erfüllen die sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen 
  (z.B. gesundheitliche Eignung) und haben die Altersgrenze von 
  45 Jahren noch nicht erreicht.

Darüber hinaus sind Sie verantwortungsbewusst, leistungsbereit, arbeiten gerne mit 
Menschen zusammen und haben sprachliches Geschick. Rechtliche und wirtschaftli-
che Themen liegen Ihnen.  
Wir bieten Ihnen neben den attraktiven Anwärterbezügen und den üblichen Sozial-
leistungen des öff entlichen Dienstes die Chance, Grafenwöhr aktiv mitzugestalten. 
Nutzen Sie die Möglichkeit zum Einstieg in das Team unserer Stadtverwaltung und 
bewerben Sie sich mit den vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterla-
gen bis spätestens 30. Oktober 2018 bei der 

Stadt Grafenwöhr, Marktplatz 1, 92655 Grafenwöhr 
Fragen beantworten Ihnen gerne Geschäftsleiter Lorenz Kraus (Tel. 09641/9220-12) 
oder Personalsachbearbeiter Wolfgang Pirkl (Tel. 09641/9220-14).

 

Unterstützung für Pflegebedürftige und deren 
Familien im Alltag 

In Bayern gibt es mittlerweile rund 750 Angebote 
zur Unterstützung im Alltag. Angebote zur 
Unterstützung im Alltag sind Angebote von 
Trägern, die mit engagierten Ehrenamtlichen 
Angebote für Pflegebedürftige zur Betreuung und 
zur Entlastung von pflegenden Angehörigen 
anbieten.  

So entstehen Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Helferkreise und Alltagsbegleiter, 
die den pflegebedürftigen stundenweise Zuhause 
betreuen und mit ihm kleinere Ausflüge 
unternehmen, wie z.B. zum Friedhof oder zum 
Arzt. Oder die haushaltsnahen Dienstleistungen, 
die notwendige häusliche Tätigkeiten in der 
Häuslichkeit des Pflegebedürftigen erledigen.  

Die Leistungen sind ab dem Pflegegrad 1 über den 
sog. Entlastungsbetrag mit der Pflegekasse 
abrechenbar. Jeden Monat stehen dem 
Pflegebedürftigen 125€ für diese Angebote zu.  

Nähere Informationen erhalten Sie in der 
Agentur zum Auf-und Ausbau von Angeboten zur 
Unterstützung im Alltag oder bei Ihrer 
Pflegekasse, einer Fachstelle für pflegende 
Angehörige oder einem Pflegestützpunkt. 

Die Agentur finden Sie im Internet unter: 
www.unterstuetzung-alltag-bayern.de, oder Sie 
schreiben uns eine Email unter 
info@unterstuetzung-alltag-bayern.de. Natürlich 
erreichen Sie uns auch telefonisch unter 0911-
37775326. 

 

Unterstützung für Pfl egebe-
dürftige und deren Familien 

im Alltag 

In Bayern gibt es mittlerweile rund 750 Ange-
bote zur Unterstützung im Alltag. Angebote 
zur Unterstützung im Alltag sind Angebote 
von Trägern, die mit engagierten Ehrenamt-
lichen Angebote für Pfl egebedürftige zur 
Betreuung und zur Entlastung von pfl egenden 
Angehörigen anbieten.  
So entstehen Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Helferkreise und All-
tagsbegleiter, die den pfl egebedürftigen 
stundenweise Zuhause betreuen und mit 
ihm kleinere Ausfl üge unternehmen, wie z.B. 
zum Friedhof oder zum Arzt. Oder die haus-
haltsnahen Dienstleistungen, die notwendige 
häusliche Tätigkeiten in der Häuslichkeit des 
Pfl egebedürftigen erledigen.  
Die Leistungen sind ab dem Pfl egegrad 1 
über den sog. Entlastungsbetrag mit der Pfl e-
gekasse abrechenbar. Jeden Monat stehen 
dem Pfl egebedürftigen 125€ für diese Ange-
bote zu.  
Nähere Informationen erhalten Sie in der 
Agentur zum Auf-und Ausbau von Angebo-
ten zur Unterstützung im Alltag oder bei Ihrer 
Pfl egekasse, einer Fachstelle für pfl egende 
Angehörige oder einem Pfl egestützpunkt. 
Die Agentur fi nden Sie im Internet unter: 
www.unterstuetzung-alltag-bayern.de, oder 
Sie schreiben uns eine Email unter info@
unterstuetzung-alltag-bayern.de. Natürlich 
erreichen Sie uns auch telefonisch unter 
0911-37775326.

 

Unterstützung für Pflegebedürftige und deren 
Familien im Alltag 

In Bayern gibt es mittlerweile rund 750 Angebote 
zur Unterstützung im Alltag. Angebote zur 
Unterstützung im Alltag sind Angebote von 
Trägern, die mit engagierten Ehrenamtlichen 
Angebote für Pflegebedürftige zur Betreuung und 
zur Entlastung von pflegenden Angehörigen 
anbieten.  

So entstehen Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Helferkreise und Alltagsbegleiter, 
die den pflegebedürftigen stundenweise Zuhause 
betreuen und mit ihm kleinere Ausflüge 
unternehmen, wie z.B. zum Friedhof oder zum 
Arzt. Oder die haushaltsnahen Dienstleistungen, 
die notwendige häusliche Tätigkeiten in der 
Häuslichkeit des Pflegebedürftigen erledigen.  

Die Leistungen sind ab dem Pflegegrad 1 über den 
sog. Entlastungsbetrag mit der Pflegekasse 
abrechenbar. Jeden Monat stehen dem 
Pflegebedürftigen 125€ für diese Angebote zu.  

Nähere Informationen erhalten Sie in der 
Agentur zum Auf-und Ausbau von Angeboten zur 
Unterstützung im Alltag oder bei Ihrer 
Pflegekasse, einer Fachstelle für pflegende 
Angehörige oder einem Pflegestützpunkt. 

Die Agentur finden Sie im Internet unter: 
www.unterstuetzung-alltag-bayern.de, oder Sie 
schreiben uns eine Email unter 
info@unterstuetzung-alltag-bayern.de. Natürlich 
erreichen Sie uns auch telefonisch unter 0911-
37775326. 

 

Sammelstelle für 
Grüngutabfälle 

„Am Neuen Weg“ seit 21. 
März 2018 wieder geöffnet

Der Frühling steht vor der Türe und damit wird 
auch in den Gärten wieder fl eißig gearbeitet.
Das angefallene Grüngut kann seit dem 21. 
März täglich zwischen 8.00 und 20.00 Uhr an 
der Grüngutsammelstelle beim städtischen 
Bauhof abgeladen werden. An Sonn- und 
Feiertagen ist die Sammelstelle geschlossen. 

Bitte denken Sie daran, dass Haushalte, die 
wegen „Eigenkompostierung“ eine Ermäßi-
gung bei den Müllabfuhrgebühren erhalten, 
nur Astschnitt anliefern dürfen. 

STADT GRAFENWÖHR
Edgar Knobloch

Erster Bürgermeister

28.04.2018 Herrn JÜRGEN KOPPMANN 
 zum 75. Geburtstag
02.04.2018 Herrn FRIEDRICH HAMMER
 zum 80. Geburtstag
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Stellenausschreibung

Wir brauchen Verstärkung für unser Team!  

Die Stadt Grafenwöhr sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter für das Bürgerbüro (m/w)

in Voll- oder Teilzeit (mind. 19,5 Std./Woche). Die interessante Tätigkeit 
umfasst alle anfallenden Aufgaben im Bürgerbüro. Tätigkeitsschwerpunkt ist 
das Pass- und Meldewesen. Sie verfügen vorzugsweise über

 •  eine Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r (VFA-K), zur Verwal-
tungsfachkraft (AL I) oder als Beamter/in der 2. Qualifi kationsebene, Fach-
laufbahn Verwaltung und Finanzen und haben

 • Erfahrung und Fachkenntnisse im Aufgabenbereich des Bürgerbüros,
 • zeitgemäße EDV-Kenntnisse und Spaß an der Arbeit mit dem PC,
 • gute Englischkenntnisse,
 • ein freundliches, sicheres und gewandtes Auftreten,
 • eine stark ausgeprägte Dienstleistungsorientierung,

dann nutzen Sie die Chance zu einer Veränderung! Auf Sie warten 

 • eine vielseitige Tätigkeit in einer mitarbeiterfreundlichen Verwaltung,
 • die Einarbeitung und Unterstützung durch ein erfahrenes Team
 • sowie gute Fortbildungsmöglichkeiten
 • in einem unbefristeten Beschäftigungsverhältnis.

Die Vergütung/Besoldung erfolgt je nach persönlicher und fachlicher Qualifi kation 
nach dem BBesG oder dem TVöD mit den im öff entlichen Dienst üblichen Sozial-
leistungen. Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bis spätestens 
16.04.2018 an die 

Stadt Grafenwöhr, Marktplatz 1, 92655 Grafenwöhr.
Haben Sie noch Fragen? Dann wenden Sie sich telefonisch oder per Mail an Ge-
schäftsleiter Lorenz Kraus (09641-922012, lkraus@grafenwoehr.bayern.de) oder Per-
sonalsachbearbeiter Wolfgang Pirkl (09641-922014, wpirkl@grafenwoehr.bayern.de)

Vortrag zum Thema:
„Flexi-Rente – Auch für 

Frauen?“
Zum 01. Juli 2017 ist die sogenannte Flexi-
Rente in Kraft getreten.
Was ist Flexi-Rente? Welchen Einfl uss hat 
sie auf die Berechnung der Rente? Wer pro-
fi tiert davon?
Sozial- und Rentenexpertin Brigitte Scharf 
informiert über dieses wichtige Thema.
Am Donnerstag, den 26.04.2018 um 18.30 
Uhr im Museum Grafenwöhr.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 

SPD spendet für neues 
Fahrzeug

Höchsten Respekt zollte die Abordnung der 

SPD Grafenwöhr für das außerordentliche 
Engagement der Helfer vor Ort in Grafen-
wöhr. Um dem auch Ausdruck zu verleihen, 
brachten sie für die geplante Anschaff ung 
eines neuen Einsatzfahrzeugs eine Spende 
in Höhe von 500 Euro mit. Sehr beeindruckt 
zeigten sie sich, als sie erfuhren, dass pro 
Jahr rund 800 Einsätze im Bereich Grafen-
wöhr gefahren werden. „Es ist für Menschen, 
die medizinische Hilfe benötigen, eine große 
Erleichterung, wenn die ehrenamtlichen 
Helfer bereits nach wenigen Minuten ein-
treff en und schon Hilfe leisten, bis der Ret-
tungswagen eintriff t“, ist sich Vorsitzender 
Thomas Weiß sicher. Dafür braucht es ein 
zuverlässiges Fahrzeug.
Für die Spende bedankte sich Bereitschafts-
leiter Hermann Regler.
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Nachdem das neue HVO-Fahrzeug für den 
Standort Grafenwöhr bereits in Sicht ist, 
beschloss der Verwaltungsrat der Stadt-
werke Grafenwöhr, auch etwas für die Aus-
stattung der ehrenamtlichen Helfer zu tun.
Anstelle des Spendenbetrags von 500 Euro 
für das Fahrzeug beschafften die Helfer wich-
tiges Werkzeug für die täglichen Einsätze 
und zwar für die jüngsten Hilfesuchenden, 
unsere Kinder. So beschaffte das Helfer-
team mit dem Geldbetrag ein Pulsoximeter 
für Kinder, ein spezielles Fieberthermome-
ter, eine Sauerstoff- und Dokumentations-
tasche, einen Kindernotfall-Rucksack sowie 
weitere spezielle Geräte. 
Vorstand Helmut Amschler wollte dabei 
sicherstellen, dass die Helfer nicht nur 
schnell zum Notfall gelangen, sondern auch 
wieder sicher zurück. 
Bürgermeister Edgar Knobloch, der Vorsit-
zende des Verwaltungsrats der Stadtwerke 
erklärte, dass der Helfer vor Ort nicht nur aus 
einer Karosserie und vier Rädern bestehe, 
sondern dass die Personen, die freiwillig 
helfen, das wertvollste sind. Bemerkenswert 
sei für ihn die Wiederbelebung der Helfer 
vor Ort, nachdem das Projekt nach einem 

Ein Herz für Kinder und Sicherheit für Helfer

Rene Kneißl, Patrick Hößl, Bürgermeister Edgar Knobloch, Vorstand Helmut Amsch-
ler und Jonas Neubauer (von links) präsentieren Teile der durch die Stadtwerke neu 
beschafften Ausrüstung. 

Angriff auf einen Helfer vor Ort im April letz-
ten Jahres zum Erliegen kam. 
Patrick Hößl zeigte sich dankbar über die 
Wertschätzung, die sein Team aus der 
Öffentlichkeit erfahre und erklärte, dass die 
insgesamt neun HVO in Grafenwöhr für die 
Erstversorgung zuständig seien. 
In den ersten beiden Monaten 2018 habe 
man bereits 112 Einsätze gefahren und 
decke 90 Prozent aller Notfälle ab, was im 
Kreis einzigartig sei und selbst bayernweit 

kaum übertroffen werde.
Er bedankte sich für die außerordentlich 
große Hilfsbereitschaft der Grafenwöhre-
rinnen und Grafenwöhrer und betonte, die 
Spenden seien gut angelegt, denn das neue 
Fahrzeug solle in jedem Fall 15 bis 20 Jahre 
halten. 

STADTWERKE GRAFENWÖHR       
Anstalt des öffentlichen Rechts 

Pechhofer Straße 18
92655 Grafenwöhr

Am 5. Fastensonntag war die große Kirche 
geschmückt mit farbenfrohen Schmetterlin-
gen, die die Kinder der Kath. Kindertages-
stätte selber gestaltet hatten.  
Beim Einzug ließen sie bunte Tücher – zart 
wie Schmetterlingsflügel – auf und nieder 
flattern. So wurde wunderschön veran-
schaulicht, dass Schmetterlinge für Leichtig-
keit, Fröhlichkeit, Verwandlung und Freude 
stehen.
Das Thema der diesjährigen Fastenaktion 
sind Straßenkinder in Indien.
Wie die Schmetterlinge sind auch die Stra-
ßenkinder immer unterwegs.
Deshalb ist das Symbol für die indische Stra-
ßenkinder-Organisation ein Schmetterling 
und heißt „Butterflies“.
Hunderte von Kindern gehören zu den 
Butterflies. Sie werden von Streetworkern 
betreut. Die Streetworker arbeiten mit den 
Kindern dort, wo sie leben, auf der Straße.

Familiengottesdienst in der Friedenskirche
„Ich will Kind sein und es soll sein, dass ein jedes Kind auf Erden Kind sein kann...“

Bei Butterflies kann jeder seine Talente 
einbringen und damit anderen helfen. Auf 
diese Weise entstanden Meetings-Points, 
ein Gesundheitsbus, eine Wandzeitung, ein 
Freizeitcamp usw. Auch die mitgebrachten 

Spendenkästchen der Kinder werden diese 
Aktion in Indien unterstützen.
Der farbenfrohe Gottesdienst zeigte, wie 
wichtig es ist zu helfen, um jedem Kind die 
Chance zu geben, „Kind zu sein“!
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TAG DER 
OFFENEN TÜR!
AM 20. & 21. APRIL 2018
VON 9.00 - 18.00 UHR, IM GEWERBEPARK 21

Druckerei Hutzler GmbH | Im Gewerbepark 21 | 92655 Grafenwöhr
Tel. 09641 432 | info@druckerei-hutzler.de

www.druckerei-hutzler.de

· Großer Lagerverkauf:
 bis zu 50 % auf Textilien

· Maschinenvorführungen

· Live Auftritte

· Hüpfburg

· Leckere Speisen und Getränke

· Und vieles mehr!
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Einladung zur 
Stadtmeisterschaft

Luftdruckwaffen
Schieß- Wettbewerb 2018
am 21. und 22. April 2018

Samstag von 14:00 bis 20:00 Uhr
Sonntag von 10:00 bis 13:00 Uhr

Liebe Schießsportfreunde!
Wir laden wieder alle Grafenwöhrer Vereine, 
Verbände und sonstige Betriebs- und Stamm-
tischgemeinschaften oder Klubs im Auftrage 
des Stadtverbandes zur traditionellen Stadt-
meisterschaft in der Disziplin Luftdruckwaffen 
(Gewehr und Pistole) auf das herzlichste ein.
Schießzeiten: Samstag, den 21. April von 
14:00 – 20:00 Uhr
Sonntag, den 22. April von 10:00 – 13:00 Uhr
Siegerehrung: Sonntag, den 22. April um 
18:00 Uhr
Geschossen wird mit der Waffe auf 10 Meter 
stehend, freihändig ohne Schießjacke und 
Handschuh, sowie mit Auflagebock gemäß 
Sportordnung (ab 55 Jahren).
Stadtmeister Einzel kann nur werden, wer in 
Grafenwöhr oder in den Ortsteilen wohnhaft 
ist. Mannschaft Stadtmeister können nur die 
werden, von denen mindestens 2 teilneh-
mende Schützen in Grafenwöhr oder Ortstei-
len wohnhaft sind.
Eine Mannschaft besteht immer aus 3 Per-
sonen (beliebigen Alters und Geschlecht), 
schießt mehr als 1 Person mit Auflagebock, 
wird die Mannschaft in der Klasse mit Hilfs-
mittel gewertet (Unabhängig von der Einzel-
wertung). Luftpistole keine separate Wertung.
Einzelwertung erfolgt in folgender Gruppie-
rung:
Schülerklasse: 2006 bis  2004      1.-3. Pokal 
und 4.-5. Urkunden
Jugendklasse: 2003 bis  2000      1.-3. Pokal 
und 4.-5. Urkunden
Damenklasse: 1999 bis  1963      1.-3. Pokal 
und 4.-5. Urkunden
Schützenklasse: 1999 bis  1963      1.-3. Pokal 
und 4.-5. Urkunden
Damen (Aufgelegt) ab 55 Jahren      1.-3. 
Pokal und 4.-5. Urkunden
Senioren (Aufgelegt) ab 55 Jahren   1.-3. 
Pokal und 4.-5. Urkunden 
Es werden 20 Schuss auf Meisterscheibe und 
1 Schuss auf die Ehrenscheibe abgegeben.                                                                                     
Startgebühr: Schüler und Jugendliche  4,00 € 
pro Starter
Damen und Schützen       8,00 € pro Starter
Gewehre, Munition und Scheiben stehen zur 
Verfügung.
Mannschaftswertung:
a. Mannschaftsstadtmeister ist, wer mit seinen 
drei Startern die höchste Ringzahl erreicht.

     1.-3. Pokal und 4.-5. Urkunden
     Die Meistermannschaft erhält einen Wan-
derpokal, der nach dreimaligem Wiederge-
winn in den Besitz der  Mannschaft übergeht.
b. Mannschaftsstadtmeister in der Klasse mit 
Hilfsmittel ist, wer mit seinen drei Startern die 
höchste Ringzahl erreicht.
     1.-3. Pokal und 4.-5. Urkunden
     Die Meistermannschaft erhält einen Wan-
derpokal, der nach dreimaligem Wiederge-
winn in den Besitz der  Mannschaft übergeht.
c. Spekulierstadtmeister ist, wer mit seiner 
Mannschaft die höchste Quersumme der drei 
Einzelergebnisse erreicht.
z. B. (Schütze 1. 079 P.    2. 102 P.     3. 048 P.)
( 0+7+9    +    1+0+2     +    0+4+8  = 31 Punkte )
    1.-5. Pokal und 6.-7. Urkunden 
Die Meistermannschaft erhält einen Wander-
pokal, der nach dreimaligem Wiedergewinn in 
den Besitz der  Mannschaft übergeht.
Ehrenscheibe: (rot) 1 Schuss (freihändig)
aufgelegt mit 1,5 Quotient
LP Teiler werden durch 3 geteilt.
Der Schütze mit dem besten Tiefschuss 
gewinnt die Ehrenscheibe. 1 Schuss mit der 
Einlage bezahlt, kein Nachkauf   möglich.  Die 
Scheibe wird mit dem Namen des Bestschüt-
zen beschriftet und geht an den Gewinner 
über. Zusätzlich werden noch 2 weitere Preise 
ausgelobt.
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Spaß, 
eine ruhige Hand und viel Erfolg.
SG Falkenhorst Hütten und der Stadtverband

Gerhard Mark
Vorsitzender

Robert Friedrich
1. Schützenmeister
Elisabeth Werner

2. Schützenmeisterin

Einladung zur 
Vereinsmeisterschaft 2018

Donnerstag,   19.04.2018
Donnerstag,   26.04.2018
Donnerstag,   03.05.2018
Donnerstag,   17.05.2018
Donnerstag,   24.05.2018

Preisverteilung: Sonntag, 10.06.2018 

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrü-
der! Hiermit möchten wir alle unsere Mitglie-
der zur Vereinsmeisterschaft 2018 herzlich 
einladen.
Startgebühr: 
Schüler und Jugendliche 7,00 € 
Damen und Schützen  10,00 €
Königsschuß 2,00 €
Mit der Startgebühr sind folgende Scheiben 
bezahlt:
- 3 Serien Vereinsmeister: Schussanzahl je 
Klasse
- 3 Scheiben Jagd (Hirschmotiv): pro Scheibe 
3 Schuss

- 3 Scheiben Glück (schwarz/Glück): pro 
Scheibe 1 Schuss
- 3 Scheiben 70. Geburtstag Reichl Hans 
(schwarz/Geburtstag): pro Scheibe 1 Schuss
- 3 Scheiben 50. Geburtstag Rahn Sabine 
(grün): pro Scheibe 1 Schuss
- 3 Scheiben Gedächtnis Friedrich Lieselotte 
(blau): pro Scheibe 1 Schuss
- 3 Scheiben Gedächtnis Ruhland Marianne 
(schwarz/Gedächtnis): pro Scheibe 1 Schuss

• Jagd 
Scheibe: Hirschmotiv
Wertung: Bestes Ergebnis, bei Gleichheit 2 
bestes Ergebnis, usw.
Gewinn: Geldpreise
Nachkauf:  3 Scheiben a 3 Schuss  
  Preis je Scheibe 0,75€
•Glück
Scheibe: schwarz mit Glückstempel
Wertung: Bester Teiler
Gewinn: Geldpreise
Nachkauf:  unbegrenzt  
  Preis je Scheibe 0,25€
• 70. Geburtstag Reichl Hans 
Scheibe: schwarz mit Geburtstagsstempel
Wertung: 811 Teiler
Gewinn: Geldpreise und Scheibe
Nachkauf:  unbegrenzt  
  Preis je Scheibe 0,25€
• 50. Geburtstag Rahn Sabine 
Scheibe: grün
Wertung: Schussvorgabe durch Geburtstags-
kind
Gewinn: Geldpreise und Scheibe
Nachkauf:  unbegrenzt  
  Preis je Scheibe 0,25€
• Gedächtnisscheibe Friedrich Lieselotte 
Scheibe: blau
Wertung: Blattl Wertung
Gewinn: Geldpreise und Scheibe
Nachkauf:  unbegrenzt  
  Preis je Scheibe 0,25€
• Gedächtnisscheibe Ruhland Marianne
Scheibe: schwarz mit Gedächtnisstempel
Wertung: Blattl Wertung
Gewinn: Geldpreise und Scheibe
Nachkauf:  unbegrenzt  
  Preis je Scheibe 0,25€
• Vereinsmeister 10-er Streifen
Wertung: Bestes Ergebnis der 3 möglichen 
Serien
Gewinn: Pokal / Glaspokal
  
Schüler / Jugend: 2006 bis 2000 20 Schuss
Damen: 1999 bis 1963 40 Schuss
Schützen: 1999 bis 1963 40 Schuss
Damen aufgelegt: ab 55 Jahren 30 Schuss
Schützen aufgelegt: ab 55 Jahren 30 Schuss

• Königsschuß (rot)
Wertung: Blattl
Gewinn: Königstitel / Geldpreis

Königsschuß kann in diesem Jahr nur wäh-
rend der Vereinsmeisterschaft geschossen 
werden!!!

Es ist keine Pflicht die Vereinsmeisterserie zu 
schiessen!!
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MagentaZuhause M kostet in den ersten 6 Monaten 19,95 €/Monat, danach 39,95 €/Monat. Angebot gilt bis zum 05.09.2018 für Breitband-Neukunden, die in den letzten 3 Monaten keinen Breitbandanschluss bei der Telekom hatten. 
Voraussetzung ist ein geeigneter Router. Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen Telefonanschluss 69,95 €. Mindestvertragslaufzeit für MagentaZuhause 24 Monate. Ab dem 7. Monat der Mindestvertragslaufzeit kann auf Wunsch 
innerhalb der Tarifgruppe (bspw. MagentaZuhause) in einen Tarif mit geringerer Bandbreite gewechselt werden. Die Mindestvertragslaufzeit des neuen Tarifs beträgt 24 Monate. MagentaZuhause M ist in einigen Anschlussbereichen 
verfügbar. Individuelle Bandbreite abhängig von der Verfügbarkeit. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

JDCOM – DIE BESTEN ANGEBOTE DER STADT!

You broke it, we fix it!

JDCOM IST IHRE NUMMER 1 
IN SACHEN TELEKOMMUNIKATION: 
Sie fi nden uns in Grafenwöhr, 
Alte Amberger Straße 45 gegenüber vom Gate 1. 
Wir sind Ihre Experten, wenn es um diese Themen 
und mehr geht:
· Mobilfunk
· US Militär Specials
· Festnetz & Entertain
· Highspeed Internet
· Zubehör & vieles mehr

Ihre Zufriedenheit ist unsere oberste Priorität. 
Damit wir jede Ihrer Anfragen bearbeiten können, 
wird unser Team regelmäßig durch umfangreiche 
Seminare geschult. 

Das Unternehmen JD COM wächst stetig, 
wofür nicht zuletzt unseren  Kunden zu danken ist. 

Unser Ziel ist es, stets die beste Produktpalette 
mit bestem Service zu besten Preisen anzubieten!

Kontaktieren Sie uns oder besuchen Sie uns doch 
direkt im Shop. 

Wir freuen uns darauf, 
Ihnen mit dem passenden Angebot zu helfen!

Alte Amberger Strasse 45 · 92655 Grafenwöhr · Telefon: 0 96 41. 9 31 62 00
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 930 – 1830 · Samstag 930 – 1600

Mobilfunk · Festnetz · Internet

 MagentaZuhause M

 50 Mbit/s
 max. im Download und bis zu 10 MBit/s im Upload

nur 19,95 €* mtl.,
ab dem 7. Monat für 39,95 € mtl. bzw. auf Wunsch Tarif wechselbar*

Flat telefonieren ins dt. Festnetz

Flat zuhause surfen

· hör & vieles mehr · Wir unterstützen Sie bei der IP-Umstellung
 · Top Konditionen bei Vertragsverlängerungen
 · Jetzt bei uns den kostenlosen Tarifcheck machen
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Josefi-Frühschoppen mit Albert Füracker
Nach langem Hoffen und Bangen über den 
Referenten für den Josefi-Frühschoppen 
der CSU, hatte der neue Ministerpräsident 
Markus Söder leider eine Absage erteilt. Mit 
Albert Füracker, CSU-Bezirksvorsitzender 
der Oberpfalz und Staatssekretär für Finan-
zen, Landesentwicklung und Heimat hatte 
Landtagsabgeordneter Tobias Reiß die 
Nummer 1 der Oberpfälzer CSU nach Gra-
fenwöhr gebracht. 
Anlässlich des  Josefi-Tages, einstiger Fei-
ertag in Bayern, stellte Albert Füracker klar, 
dass es mit der CSU keine islamischen 
Feiertage geben wird, was bei den 100 
Zuhörern in der Zoiglstube „Zum Adler“ viel 
Zustimmung fand. Die Politik ist schwieriger 
geworden, Berliner Verhältnisse mit einem 
Martin Schulz solle es in Bayern nicht geben. 
Albert Füracker ging in  seiner Rede auf 
Themen von der Regierungsbildung, Flücht-
lingsintegration, Steuerpolitik über Europa 
bis zum Flächenfraß ein. Dass die Flücht-
lingspolitik für Unwohl sorgt, merkte man an 
einer Wortmeldung von Dr. Dr. Frank Wohl. 
Er erkundigte sich nach der Umsetzung des 
Parteitagsbeschlusses zum Verfahren mit 
Migranten ohne Ausweispapiere aus siche-
ren Drittstaaten. (Ein ausführlicher Bericht 
ist auf der Homepage der CSU-Grafenwöhr 
zu finden)
Für Bürgermeister Edgar Knobloch war das 
volle Haus beim Adler ein gutes Beispiel 
für Bürgernähe, denn mit 100 Zuhörern 
war zusammenrücken angesagt.  In einem 
kurzen Vortrag über die Entwicklung und 
Pläne Grafenwöhrs zeigte er sich zuversicht-
lich, dass die „Strabs“, die Straßenausbau-
beiträge, schon bald abgeschafft werden.   
CSU-Ortsvorsitzender Gerald Morgenstern 
überreichte als Präsent an Füracker ein 
Exemplar seines Buches über den Truppen-
übungsplatz. CSU-Landtagsabgeordneter 

Foto: Josefi-Frühschoppen in Grafenwöhr mit (von links) CSU-Kreistagsfraktions-
vorsitzendem Dr. Stephan Oetzinger, Landrat Andreas Meier, Bezirksrat Toni Dutz, 
Bürgermeister Edgar Knobloch, Staatssekretär und jetzigem Finanzminister Albert 
Füracker, Listenkandidatin Tanja Renner, Ortsvorsitzendem Gerald Morgenstern, 
Landtagsabgeordnetem Tobias Reiß, stellv. Landrat Albert Nickl und Listenkandida-
ten Matthias Grundler           Foto und Text: Stefan Neidl

Tobias Reiß lobte Füracker für seine kraft-
volle Rede, ausgedachte Heimatstrategien  
und seine Bemühung um die Herstellung 
gleichwertiger Lebensverhältnisse. Zum Tag 
passend überreichte er ihm als Geschenk 
eine Ansteckfigur des heiligen Josef.  Mit 
dabei beim Josefi Frühschoppen waren die 
Listenkandidaten zur Landtags- und Bezirks-
tagswahl, Tanja Renner und Matthias Grund-

ler. Füracker lobte hier, dass die nördliche 
Oberpfalz gut aufgestellt sei und es ist immer 
schön wenn junge Menschen sich für Politik 
interessieren.
Bevor das Team der CSU und Wirt Christian 
Biersack leckere Weißwürste, gestiftet von 
der Metzgerei Gugel servierte, fand Stadtrat 
Josef Neubauer an seinem Namenstag pas-
sende Schlussworte.

Beim Flugplatz 6 - 92655 Grafenwöhr - Tel. 09641-92 43 05 - www.ikuba-dobmann.de

Besuchen Sie unsere
Ausstellung
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Unser Programm für
April 2018

Mehrgenerationenhaus
Am Donnerstag, 19.04.2018 fi ndet in 
Zusammenarbeit mit der KoKi NEW ein Vor-
trag zum Thema „Unruhige Säuglinge und 
Kleinkinder“ statt. Referentin ist Frau Kindl. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! 
„Let´s Dance“. Ergänzend zu den bereits 
tollen Angeboten in Grafenwöhr bieten wir 
einen dreiwöchigen Tanzworkshop für 
Kids im Alter von 6 – 10 Jahren an. Dieser 
fi ndet Mittwoch, 10.04. + 17.04. + 24.04. 
von 15:00 – 16:00 Uhr statt. Hier wird zu 
coolen Rhythmen getanzt und eigene Cho-
reographien entwickelt. Um Anmeldung 
unter unten angegebener E-Mail Adresse 
oder Telefonnummer wird gebeten.
In Zusammenarbeit mit KOKI NEW laden wir 
am Donnerstag, 05.04.18 von 9:00 – 11:00 
Uhr alle Kinder von 0 – 3 Jahren und deren 
Mütter und Väter oder auch Großeltern recht 
herzlich zum Familienfrühstück ein. 
Das besondere Angebot ist der regelmäßige 
fachliche Input. Welche Themen interessie-
ren Sie? Geben Sie uns bescheid!

Die Klöppelgruppe triff t sich am Dienstag, 
den 03.04.18 um 18:30 Uhr. InteressentIn-
nen und AnfängerInnen sind willkommen.
Der Hutza-Nachmittag fi ndet jeden Don-
nerstag um 14:30 Uhr statt.
Die Handarbeitsgruppe triff t sich Montag, 
den 16.04. und 30.04. um 15:00 Uhr zum  
Stricken und Häkeln.
Die Donnerstagsrunde triff t sich montags, 
am 09.04. und 23.04. um 15:00 Uhr zum 
gemütlichen Beisammensein.
Dienstag (außer in den Ferien) wöchentlich 
Rückengymnastik mit Fr. Lüftner-Hack von 
16:30 – 17:30 Uhr und Tanz mit Waltraud 
Atterberry von 17:30 Uhr – 18:30 Uhr.
Der Jugendtreff  hat immer montags und 
mittwochs (außer in den Ferien) von 16:30 
Uhr bis 20:00 Uhr geöff net.
Wir laden Sie herzlich zu allen Veranstaltun-
gen ein!
Das Mehrgenerationenhaus, in dem sich 
auch das Büro der „Sozialen Stadt“ befi ndet, 
ist unter folgender Telefonnummer zu errei-
chen: 09641 931955 oder per E-Mail: 
mgh-grafenwoehr@learningcampus.de

 Soziale Stadt
Kaff eeklatsch vorm Bürgerladen am Frei-
tag, 27.04.18 von 9:30 – 12:00 Uhr. Es gibt 
wie immer Kaff ee und Gebäck. 
Crashkurs Bewerbung und Bewerbungs-

gespräch für am Donnerstag, 26.04.18 von 
9:00 – 11:00 Uhr:  wir erstellen gemeinsam 
eine Musterbewerbung, überprüfen Ihre 
Unterlagen und üben ein Vorstellungsge-
spräch.
Dienstags von 9:00 bis 11:00 Uhr dient 
die Bürgersprechstunde im Quartiersbüro 
als Anlaufstelle für die Anwohnerinnen und 
Anwohner der Grafenwöhrer Südstadt. 
Das Büro der Sozialen Stadt befi ndet sich 
im  Mehrgenerationenhaus.
Bei Fragen oder Anliegen sind die Quartiers-
managerinnen per E-Mail 
(soziale-stadt-grafenwoehr@learning-
campus.de) oder Telefon (09641 931955) 
erreichbar.
Gefördert vom:
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Ihr Rundum-Service in Grafenwöhr 

Lackiererei – Wir lackieren alles (inkl. Design- &    
  Sonderlackierungen) 

Kundendienst 
Reparaturen aller Fabrikate 
     (ohne Verlust der Herstellergarantie) 
Reifendienst 
Klimaanlagenservice 
TÜV/AU Abwicklung 
Teileverkauf 
Smart Repair 
Hagelschaden 
…und vieles mehr! 

Beim Flugplatz 8, 92655 Grafenwöhr – Tel.09641/9290909 
www.facebook.com/KfzRupprecht 

Interesse geweckt? Dann besuchen Sie uns  

Unfall? 
Kein Problem – Wir helfen! 

Unsere Leistungen 

Der Sportverein Concordia Hütten holt sich 
in doppelter Ausführung das Alleinstellungs-
merkmal für Turnvereine für qualifi zierte 
Angebote im Gesundheitssport nach Hause.
Beim feierlichen Ende einer Sportstunde 
überreicht Vereinsvorsitzender Wolfgang 

Sportverein Concordia Hütten

Sporer der Präventionsübungsleiterin Heidi 
Sporer die Zertifi kate „Fit und Gesund“ und 
„Fit bis ins hohe Alter“. Beide Auszeichnun-
gen tragen das Qualitätssiegel Pluspunkt 
Gesundheit des DTB, das Qualitätssiegel 

des DOSB „Sport pro Gesundheit“ (SPG), 
sowie das Qualitätssiegel der Zentralen 
Prüfstelle Prävention (ZPP).
Sportkurse mit diesen Prädikaten sind von 
den Krankenkassen anerkannt. Je nach 
Krankenkasse können Teile der Kursgebühr, 
oder gar die gesamte Gebühr zurückerstat-
tet werden. Darüber dürfen sich alle Kursteil-
nehmer und Kursteilnehmerinnen freuen.
Vereinsvorstand Wolfgang Sporer bedankt 
sich stolz bei seiner langjährigen Übungs-
leiterin, Heidi Sporer, für ihr Engagement 
für den Verein. Diese wiederum widmet 
ihren Dank allen Kursteilnehmern und Kurs-
teilnehmerinnen, unter denen sich viele 
Gründungsmitglieder befi nden, die seit der 
Gründung der Gymnastikabteilung immer 
fl eißig ihre Kurse besuchen.
Es wird auf das neue Herbstprogramm hin-
gewiesen, in dem Präventionsübungsleite-
rin Heidi Sporer, motiviert von den neuen 
Auszeichnungen, wieder frisch durchstarten 
wird. Die neuen Kurse werden im September 
starten, näheres wird noch bekanntgegeben. 
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Erinnerung an alte Heimat
Abgelöste Dörfer im Truppenübungsplatz

Vor achtzig Jahren wurde der Truppen-
übungsplatz Grafenwöhr auf die Anord-
nung Adolf Hitlers nach Westen erweitert, 
wodurch über 3.500 Menschen in 57 Orten 
und Weilern ihre vertraute Heimat verlassen 
mussten. Heute zeugen nur noch verein-
zelte Mauerreste, Brunnenlöcher oder alte 
Obstbaumkulturen von den einst lebendigen 
Dörfern. In den anderen Dorfstellen holt sich 
die Natur das  zurück, was ihr einst mühsam 
abgerungen wurde.  In Erinnerung an die 
Umsiedlung durch die RUGES (Reichsum-
siedlungsgesellschaft) vor achtzig Jahren 
lädt der Heimatverein Grafenwöhr zu ver-
schiedenen Veranstaltungen ein. In einem 
Bildervortrag stellt Gerald Morgenstern am 
11. April um 19 Uhr im Museum Ansichten 
von Früher und Heute gegenüber. Der Eintritt 
beträgt 3 Euro. Die Sonderfahrten zu verlas-
senen Dörfern am 21. April der VHS Eschen-
bach sowie am 28. April des Heimatvereins 
sind bereits ausgebucht.  Im Anschluss an 
die Fahrt am 28. April um 18 Uhr schwelgt 
die gebürtige Haagerin Elfriede Krapf bei 
einer öff entlichen Lesung im Museum in 
Erinnerungen an ihren Heimatort und liest 
Episoden aus ihrem Buch „Haag – einst ein 
blühender Ort in der Oberpfalz“. Der Eintritt 
ist frei. Aufgrund des großen Interesses soll 

am 25. August eine weitere Sonderfahrt mit 
Besuch in Pappenberg erfolgen, bei dem 
eine Andacht mit Weihbischof Pappenberger 

vor der Kirchenruine gefeiert wird und erneut 
verlassene Dörfer angefahren werden. www.
museum-grafenwoehr.de

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unbeschwert ins eigene Zuhause 

Unsere Finanzierungs-Experten  
sind gern für Sie da. 
Rufen Sie uns gleich an und vereinbaren Sie Ihren  
persönlichen Beratungstermin. Wir freuen uns auf Sie. 

 

 

 

Simone  Wolfrath 
Geschäftsstellenleiterin 
Geschäftsstelle Grafenwöhr 
Tel.: 09641/9204-28 
simone.wolfrath@rb-onw.de 
 

 
Raiffeisenbank Förderdarlehen 
    für Wohnhausneubauten 
 
Raiffeisenbank Darlehen mit  
   15 Jahren Zinsgarantie 
 
Raiffeisenbank Zinssicherungs- 
    darlehen bis zu 36 Monate im Voraus 
 

Bild: Gerald Morgenstern



  Grafenwöhrer StadtanzeigerNr. 800

Wolfgangsiedler:
Info und Tagesfahrt

Zwei Termine stehen für die Wolfgangsied-
ler im ersten Halbjahr 2018 im Vordergrund. 
Am Freitag, 27. April Generalversammlung 
im Hotel „Zur Post“ mit Vortrag zum Thema 
neues Pfl egegesetz. Beginn der Versamm-
lung ist bereits um 19 Uhr, gegen 20 Uhr 
übernimmt Referent Wolfgang Hahn aus 
Amberg das Wort. Er ist Fachmann für das 
immer mehr in den Vordergrund rückende 
Thema Pfl ege. Begutachtungsverfah-
ren, zustehende Hilfsmittel und eventuelle 
Zuzahlungen sind nur einige der Themen-
schwerpunkte. Anschließend will Wolfgang 
Hahn noch Fragen beantworten.

Neues Löschfahrzeug für Feuerwehr Grafenwöhr
Am Mittwochabend den 21. März 2018 kurz 
nach 21 Uhr war es endlich soweit. Viele 
Kameraden und Freunde der Feuerwehr 
Grafenwöhr hatten sich in der Thumbach-
straße vor dem Feuerwehrhaus eingefunden 
und warteten gespannt auf ihr neues Hilfe-
leistungslöschgruppenfahrzeug (HLF). Nach 
zwei Jahren des Planens holte Kommandant 
Alexander Richter mit elf Kameraden und 
Bürgermeister Edgar Knobloch das neue 
HLF 20 aus Ulm bei der Firma Magirus ab.
Da sich die technische Abnahme in Ulm auf-
grund einiger Ausbesserungen verzögerte, 
konnten die Kameraden dort erst gegen 16 
Uhr vom Hof rollen. Auf dem über vierstün-
digen Weg nach Hause wartete jedoch eine 
kleine Überraschung auf die Delegation. Auf 
der B470 war plötzlich Blaulicht zu sehen: 
Die Kameraden aus Kirchenthumbach stan-
den mit einem Spruchband an der Straße 
und wünschten den Grafenwöhrern alles 
Gute. „Das nennt man Kameradschaft“, 
dankte Richter.
Aber auch zu Hause freuten sich viele Gäste 
am Feuerwehrhaus auf „ihr neues Flagg-
schiff “. Der Spielmannszug empfi ng die 

Heimkehrer sogar mit einem Ständchen. 
Das Fahrzeug wurde bestaunt und auspro-
biert. Es gab viele Funktionen zu erklären. 
Bürgermeistergattin Gabi Knobloch wurde 

von Richter unter Beifall gebeten, als „Fahr-
zeugbraut“ zu fungieren. Die offi  zielle Ein-
weihung des neuen HLF 20 ist am Samstag, 
5. Mai, in Grafenwöhr.

Bahnhofstraße 61

92655 Grafenwöhr

Telefon 09641/2367

www.dieschreinerwerkstatt.com
Unser Leistungsspektrum:
Fenster . Haustüren . Innentüren

Küchen . Bodenbeläge
Einbaumöbel . Montage

Reparaturen

Zweiter Termin ist Sonntag, 10. Juni 2018, 
wenn die diesjährige Tagesfahrt nach Thü-
ringen führt. Besucht werden die Feen-
grotten in Saalfeld mit abschließender 
Schiff fahrt auf dem Hohenwartestausee, 
dem drittgrößten Stausee Deutschlands. 
Abfahrt ist um 7.15 Uhr an der Siedlungsein-
fahrt, Rückkehr gegen 19 Uhr. Die Kosten 
betragen für Erwachsene 36 Euro (Busfahrt, 
Führung Schaubergwerk, Besuch des Erleb-
nismuseums, Schiff fahrt sowie Verpfl egung 
mit warmen Würstln und Kaff ee und Kuchen. 
Für Kinder von 4 bis 12 Jahren fallen 18 Euro 
Kosten an. Ausführliche Infos und Anmel-
dung bei Vorsitzendem Willi Dötsch, Telefon 
572.
Für Mitglieder liegt nach Ostern im Rennsteig 
(bei Stopfer) Rindenmulch für Selbstabholer 
bereit.

Wir suchen für unser Team eine Aushilfe 

auf 450,- € Basis. Du bist mind. 21 Jahre, 
besitzt einen Führerschein der Klasse B und sprichst 

Englisch. Dann melde dich doch einfach bei uns!

Tel. 0170 - 47 89 090

SUCHT DICH!
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Eine äußerst unangenehme und langwierige 
Arbeit wartet derzeit auf die Bediensteten 
der Kläranlage Grafenwöhr, denn Abwas-
sermeister Erwin Prölß und seine Truppe 
müssen wegen der Unvernunft einiger Zeit-
genossen Sonderschichten einlegen. 
Seit mehreren Tagen sind die großen 
Abwasserpumpen des Hebewerkes 5 und 
auch der Feinrechen in der Kläranlage 
selbst ständig mit Textilresten (Bekleidung, 
Lumpen, Fetzen) verstopft, die sorglose Ein-
wohner über das Kanalnetz „entsorgen“. Ein 
großes Problem stellt auch die Entsorgung 
der sogenannten „feuchten Tücher“ (Kosme-
tiktücher u. ä.) über die Toilette dar. Diese 
Tücher gehören in den Restmüll und nicht 
in die Toilette, weil sie sich – im Gegensatz 
zu Toilettenpapier nicht auflösen und sich im 
Kanalnetz ablagern. Dort führen sie zu Ver-
stopfungen in den Rohren.
Meterlange „Zöpfe“ aus Textilresten müssen 
von den Mitarbeitern der Wasserwirtschafts- 
und Betriebsgesellschaft  Grafenwöhr in 
mühsamer Handarbeit aus den Pumpen und 
den Sieben der technischen Einrichtungen 
entfernt werden. Eine äußerst unappetitliche 
Arbeit – sicherlich nicht nach jedermanns 

Geschmack und vor allem ein vermeidba-
rer Aufwand, den sich die Mitarbeiter gerne 
ersparen würden. 
Mit etwas Bürgersinn und Vernunft wären 
diese kostspieligen und vor allem unnötigen 
Arbeitseinsätze zu allen Tages- und Nacht-
zeiten entbehrlich.
Die Wasserwirtschafts- und Betriebsgesell-
schaft als Betreiber des Kanalnetzes und 
der Kläranlage sowie die Stadtwerke Gra-
fenwöhr haben bereits geeignete Maßnah-
men eingeleitet, um die Sünder zu ertappen. 

Weiter wird erwogen, Strafanzeige gegen 
die Verursacher zu stellen, die – sobald man 
ihrer habhaft wird – selbstverständlich auch 
die Kosten der Beseitigung dieser Verunrei-
nigungen zu tragen haben. Denn eines sollte 
vermieden werden – dass wegen der Unver-
nunft bzw. Unverfrorenheit Einzelner die All-
gemeinheit mit höheren Gebühren belastet 
werden muss. 

Grafenwöhr, im März 2018
gez. Amschler,

Vorstand

Kanalnetz ist keine Abfallentsorgungsanlage!
„Feuchte Tücher“ sind ein Problem!

Neue Amberger Strasse 33 
92655 Grafenwöhr 

Tel. 09641 3330
 -  Krankengymnastik

- Hausbesuche
- KG - Kiefergelenkstherapie              
- Krankengymnastik am Gerät                                                                     
- Krankengymnastik nach Bobath ZNS 
 (zB. Schlaganfall,-Parkinson,-MS..)
- manuelle Lymphdrainagen
-  Kompressionsbandage 
- Massagen
-  Beckenbodengymnastik
-  Heiße Rolle,- Fango,-Heißluft
 - Schlingentischbehandlung
-  Extension
-  Eisbehandlung
- Elektro,- Ultraschallbehandlung
- Bindegewebsmassage
-  Kinesio- Taping
- Medi-Taping
- Med. Fußpflege
- Fußreflexzonenmassage 
-  Akupunktmassage nach Penzel
 und andere

wünscht ein 
schönes Osterfest!

· Fortbildung Neu!
 · Spezielle Skoliosebehandlung

Praxis für 
Physiotherapie Willi Hecht
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In der Vorstadt von Grafenwöhr gibt es drei 
Straßennamen, die ins Mittelhochdeutsche 
zurückführen, beziehungsweise zeigt, wie 
lange die Mundart mittelhochdeutsche Laute 
bewahrt und von Generation zu Generation 
weitervererbt hat.
Vom „Marktplatz“ der Vorstadt zweigen nach 
rechts die Sackgasse „Auf der Wusten“ und 
der Verbindungsweg „In der Wehr“ ab.
Wie aber ist es mit den obengenannten Stra-
ßenbezeichnungen? Alle drei sind gram-
matikalisch Verhältniswortausdrücke, mit 
den Verhältniswörtern in, an, auf und einem 
dazugehörigen Namenwort.
Stolz bezeichnete sich der Gust, wohnhaft 
„Auf der Wusten 3“ gegenüber Leonore 
Böhm als „da Woustara“.
Bei Hüttener Schulkindern gehörte die 
Redensart „Wer hout dou gwoustat?“ zum 
aktiven Wortschatz. Die Kinder erläuterten: 
„Wenn ma gspielt hout und alles liegn lout, 
nix aframt“ (um 1985). 
Die Wousten war jahrhundertelang von 
Wasser und Sumpf umgeben. Sie lag 
etwas höher als der daran vorbeifließende 
Thumbach bzw. der frühere Schloss- oder 
Stadtweiher. Auf der Woustn war man ver-
gleichsweise sicher. Den Abschluss nach 
Westen bildet eine heute noch existierende 
Stadelreihe.
Die Bewohner der Stadt lebten im Schutz 
der Stadtmauer, die der Vorstadt schützten 
sich im Süden durch den Bau eines tiefen 
und breiten Wassergrabens, der die Vorstadt 

Straßennamen entlang des Schäpfgrabens
Von Leonore Böhm

ganz umschloss. Er zweigte „In der Wehr“ 
(mundartlich „In der Wäiha‘“) vom Stadtwei-
her ab.
Zum Straßennamen „Alte Amberger Straße“: 
Wer ihr folgt, kommt nach Amberg. Straßen-
bezeichnungen mit der Endung –er und 
Getrenntschreibung sind Ortsnamen. 
Die Zusammenschreibung Ambergerstraße 
würde einen Familiennamen bedeuten.
Eine Ahnung vom Verlauf dieses breiten 
und tiefen Grabens gibt es noch heute. Er 
begann mit dem Wehr im Stadtweiher. Er 
deckte sich mit dem Parkplatz des Nah-
kaufs. An den Vorstadtgraben erinnert auch 
das Sgraffito an diesem Gebäude. Es zeigt 
den Fischer bei der Arbeit. Auch das große 
Schöpfnetz ist zu sehen, geschaffen 1976 
beim Baum des Hauses. 
Beeindruckend ist noch heute der Höhen-
unterschied desselben mit dem Garten von 
Peter Keck. Er führte durch den Hof von 
August Hofmann, der bei der Anlage seines 
Gartens ca. 1 ½ m auffüllen musste. Karl 
Keck wusste, dass der Graben an seinem 
Haus vorbeiführte. Dann querte er die Alte 
Amberger Straße. 
Frau Hofmann (Moia Michl) erzählte, dass 
beim Unterkellern ihres Hauses 1960 
schwarze Erde, Humus gefunden wurde und 
ein alter Holzsteg. Die Stadelreihe am süd-
lichen Grabenufer wurde wohlweislich aus 
Feuerschutzgründen jenseits des Grabens 
errichtet.
Das alte Klingerhaus wurde im Graben 
gebaut, nachdem dieser 1727 trockengelegt 
und verkauft worden war. 1982 zeigte auch 
noch der Hutzlergarten die Tiefe des Gra-
bens. Er wurde 1985 bei der Friedhofserwei-
terung aufgefüllt.
Das Rattunde-Anwesen, heute Neue Amber-
ger Straße 52, wurde 1926 errichtet. Georg 
Stümpfl half beim Bau dieses Anwesens den 
Graben etwa einen halben Meter auffüllen. 
Erst auf dieser Auffüllung konnte der Keller 
errichtet werden.
Der Straßenname „An den Wiedgärten“ ver-

weist auf feuchtes, mit Weiden bewachse-
nes Gelände. 
Noch nach dem Krieg fuhren die Kinder mit 
ihren Schlitten den heutigen Geißberg hin-
unter und das sich im Graben ansammelnde 
Wasser bot im Winter eine beliebte Eisbahn.
Im weiteren Verlauf querte der Graben die 
jetzige Neue Amberger Straße.
Der historische Vorstadtgraben mündete 
beim ehemaligen Armenhaus in den Thum-
bach.
Der Name des Grabens leitet sich her von 
einem großen Fischnetz und dem Fischen 
mit demselben (Schmeller, Bayerisches 
Wörterbuch II, Sp. 440). Der Schäpfgrobn 
ist der geformte Graben, von ahd. scepfen. 
Er war ein Graben, der nicht von Natur aus 
da war, sondern künstlich angelegt wurde. 
Ältere Grafenwöhrer sprachen den Namen 
dieses Grabens noch als Schäpfgrobn aus 
mit hellem a.
Die drei beschriebenen Straßenbezeich-
nungen hängen also eng mit dem Verlauf 
des alten Wassergrabens um die Vorstadt 
zusammen. Alle drei haben es direkt (In der 
Wehr) oder indirekt  (Auf der Wusten, An den 
Wiedgärten) mit ihm zu tun.
Und was schrieb Hermann Schenkl zu 
diesem Wasserlauf? „Wie ein schützender 
Arm umschlingt er die Vorstadt (Schenkl –
Chronik I, S. 52).
PS: Wäre es nicht möglich, am mutmaßigem 
Beginn und Ende dieses Wassergrabens je 
eine Tafel anzubringen?

Foto: Reinhold Böhm, Historische Flur-
namen von Grafenwöhr „In der Wehr“, 
„Auf der Wusten“ und „An den Wiedgär-
ten“

Foto: Reinhold Böhm, Thumbach

Foto: Reinhold Böhm, Pappenberger 
Graffito
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Sag nicht ja, wenn Du nein 
sagen willst

Vortrag bei der Frauenunion

„Sag nicht ja, wenn du nein sagen willst“ das 
legte Marianne Moosburger den Damen der 
Frauenunion und ihren Gästen ans Herz. 
Die Gymnasiallehrerin aus Hahnbach bei 
Amberg bezog dieses „Nein“ dabei auf das 
„größte Deutsche Dienstleistungsunterneh-
men“ den Haushalt und zeigte unter dem 
Motto „Szenen einer Ehe“ in einer amüsan-
ten Weise heitere Beispiele auf. 
Im Gasthof Andreas Hößl, „Zum Stichn“ 
durfte Vorsitzende Monika Placzek die 
Damen, einige emanzipierte Herren sowie 
die Referentin Marianne Moosburger begrü-
ßen. Die vierfache Mutter und Pädagogin, die 
auch neun Jahre am Gymnasium Eschen-
bach Religion und Französisch unterrich-
tete, begann  ihren Vortrag mit einer fi ktiven 
Annonce. Seit längerem ein „Umbruch der 
Gesellschaft“, die Antworten von gestern 

gelten heute zum großen Teil nicht mehr. In 
einer sehr amüsanten und anschaulichen 
Art und Weise machte Marianne Moosbur-
ger deutlich, wie die „Qual der Wahl“ stän-
dig zunehme und damit immer öfter ein 
„Nein“ erfordere.  Äußerst wichtig sei es 
auf die rechte Balance zwischen „Geliebt- 
und respektiert werden“ zu achten, erklärte 
sie mit Bildern von „Herz und Hirn“. „Nichts 
macht einen Menschen feiger, als der Ver-
such, es allen recht zu machen“ betonte sie, 
doch „Wia ma’s macht, is verkehrt!“  Den 
Weg zur Selbstsicherheit untermauerte sie 
mit zehn Thesen.
„Wir nehmen da viel mit“ bestätigte Monika 
Placzek am Ende. Da Marianne Moosburger 
ihre Honorare der Selbsthilfeorganisation 
Runa Masi für Bolivien spendet, bedankte 
sich die Vorsitzende mit einem Blumenge-
binde für den „interessanten und humorvol-
len Vortrag“.

Monika Placzek (links) dankte  Marianne 
Moosburger mit einen Blumengebinde 
für einen interessanten Vortrag. 

STADTWERKE GRAFENWÖHR 
Anstalt des öff entlichen Rechts 

Die Stadtwerke Grafenwöhr sind ein leistungsfähiges, zukunftsorientiertes Wirtschafts-
unternehmen der Stadt Grafenwöhr (Kommunalunternehmen, Anstalt des öff entlichen 
Rechts). 

Das Versorgungsgebiet umfasst die Stadt Grafenwöhr (ca. 6.400 Einwohner) und den U.S. Truppen-
übungsplatz Grafenwöhr sowie Nachbarkommunen mit wichtigen Dienstleistungsaufgaben. Wir sind 
verantwortlich für die Trinkwasserversorgung und die Abwasserbeseitigung mit Kanalnetz und Klär-
anlage.

Zum aufgabengerechten Ausbau unserer Führungsebene suchen wir zum 01. September 2018 einen 

Vorstand (m/w)
Ihre Aufgabe:

- Erfüllung der unternehmerischen Gesamtverantwortung für das Kommunalunternehmen 
- Zielorientierte Führung und qualifi zierter Ausbau des Mitarbeiterteams
- Enge Zusammenarbeit mit den kommunalen Gremien und den örtlichen sowie regionalen 
 Wirtschaftspartnern 
- Aufgabenwahrnehmung auch als Geschäftsführer der Wasserwirtschafts- und Betriebsgesellschaft 
 Grafenwöhr als Vertreter des Mehrheitsgesellschafters 

Ihr Profi l: 
- Abgeschlossenes Fachhochschulstudium der Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung oder 
 Hochschulabschluss (z.B. Betriebswirtschaft, Jura)
- Berufserfahrung in leitender bzw. Führungspositionen
- Sehr gute Englischkenntnisse/Vertragsenglisch in Wort und Schrift
- Bereitschaft zur eigenverantwortlichen Führung des Unternehmens
- Integrität, hohe fachliche und soziale Kompetenz, Durchsetzungsfähigkeit, Verhandlungsgeschick 
und kommunikatives Können

Wir setzen in unseren künftigen Vorstand besondere Erwartungen. Ihm/Ihr bietet sich eine sehr inter-
essante, anspruchsvolle sowie erfüllende Führungsaufgabe mit Innovations- und Gestaltungsmöglich-
keiten in hohem Verantwortungsrahmen. 
Wir bieten eine den besonderen Anforderungen angemessene Vergütung mit guten Sozialleistungen 
einschl. betrieblicher Altersvorsorge.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf 
und Angabe von Referenzen sowie Ihren Gehaltsvorstellungen bis spätestens zum 06. April 2018 an 
Stadtwerke Grafenwöhr, z. Hd. Vorstand, Pechhofer Str. 18, 92655 Grafenwöhr oder in elektronischer 
Form (Word- oder PDF-Format) unter der E-Mail-Adresse: vorstand@stadtwerke-grafenwoehr.de
Die Bewerbung wird selbstverständlich vertraulich behandelt.

„Schlager-Move in 
Hamburg“

Wann: Fr. 13.07. – So. 15.07.2018
Leistungen:
-Busfahrt
-2 Übernachtungen mit Frühstück
-Stadtrundfahrt
-Hafenrundfahrt
-Reeperbahnbesuch
-Besuch des Hamburger Fischmarktes
-Besuch des Schlager Moves am Samstag 
(14.07.) in Eigenregie möglich
Abfahrt: 5:00 Uhr am Marienplatz in Grafen-
wöhr

Preis:
208 € p.P. im DZ  oder 248 € im EZ Über-
weisung auf “Reservisten Grafenwöhr Rei-
sekonto“
IBAN:DE46 753519600302188172
Wir bitten zu beachten,daß die Überweisung 
zugleich die verbindliche Anmeldung ist!
Bei kurzfristiger Absage nach erfolgter 
Anmeldung müssen wir leider anfallende 
Stornokosten einbehalten.
Anmeldung bei Roland Müller unter 
0170/3521296
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guenther@ahhammergmuend.brk.de

· Vollstationäre
	 Pflege

·	 Kurzzeitpflege

· tägliche
 Betreuung
 durch Alten-
 therapeutin 

Schraubenhandel - Hausmeisterservice
Malerarbeiten - Ab� ussreinigung

Zum Rennsteig 7
92655 Grafenwöhr
E-Mail: tuc.bernhard@web.de

Tel.:  09641-925855
Fax:  09641-925856
Mobil:  0160-7505208

Der
 Fa

ch
m

an

n rund um Haus und Garten

Dienstleistungen
BERNHARD

Ronny Scha� arzik
Wolfslegelstr. 15 
92655 Grafenwöhr

E-Mail: info@scha� arzik-trockenbau.de 
www.scha� arzik-trockenbau.de

Telefon  0 96 41 / 9 13 78 
Telefax   0 96 41 / 92 90 33
Mobil  01 73/ 38 69 579

VdK-Außensprechtag 
Nächster Sprechtag ist am Dienstag, 3. 
April 2018 von 10.30 bis 12.00Uhr, Markt-
platz 25 (Eingang Polizei). Beratung erfolgt 
durch Kreisgeschäftsführer Siegmund Berg-
mann.

VdK-Kino
Nächster VdK-Filmvormittag ist am Mitt-
woch, 4. April 2018 im „Neue Welt Kinocen-

Folgende Wanderungen werden im April 
2018 besucht 
07. / 08. Oberviechtach TSV Oberviechtach
07. / 08. Grub am Forst WF Grub am Forst
21. / 22. Thalmassing WF Thalmassing
28. / 29. Görau WV Görau
28. / 29. Hohenfels TSV Hohenfels
Hinweis:
Die Monatsversammlung fi ndet am 4. April. 
2018 um 20:00 Uhr in Hotel / Pension 
Rattunde statt.
Wichtiger Hinweis: Die Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen fi ndet am Freitag, 
den 27 April im Sportpark Grafenwöhr statt.  
Beginn: 19:00 Uhr

Jahreshauptversammlung 
der Freien Wähler 

Grafenwöhr
Am Freitag, 20.04.2018 fi ndet ab 19:30 Uhr 
im Nebenzimmer des Restaurants Rattunde 
die Jahreshauptversammlung der Freien 
Wähler Grafenwöhr statt.
Neben der Begrüßung durch den 1. Vorsit-
zenden wird dessen Rechenschaftsbericht 
vorgetragen. Ferner ergeht der Kassen-
bericht durch den Kassenwart, sowie das 
Ergebnis der Kassenprüfung. Nach der Ent-
lastung der Vorstandschaft werden Themen 
aus dem Stadt- und Stadtratsgeschehen 
besprochen.
Zur Versammlung sind alle Mitglieder, sowie 
auch Nichtmitglieder herzlich eingeladen.
Thomas Schopf
1. Vorsitzender FW Grafenwöhr

ter Weiden“, Fichtestraße. Gezeigt wird das 
Drama/der Liebesfi lm „Das Leuchten der 
Erinnerung“. Ein betagtes Ehepaar (Helen 
Mirren, Donald Sutherland) bricht trotz Alz-
heimer und Krebs mit dem alten Wohnmobil 
zu einer letzten gemeinsamen Reise in die 
Vergangenheit auf. Beginn 10.00 Uhr. Eintritt 
3.50 Euro bei freier Platzwahl. 
Einladung zur Mitgliederversammlung 
2018 mit Ehrungen
Hiermit ergeht eine herzliche Einladung an 
alle VdK-Mitglieder zur diesjährigen Mitglie-
derversammlung mit Ehrungen am 
Samstag, den 21. April 2018 um 17.00 
Uhr in  Bauers „Bäckeria“, Grafenwöhr, 
Bahnhofstr. 60
 Tagesordnung:
 1. Eröff nung und Begrüßung durch den  
  Vorsitzenden
 2. Totengedenken
 3. Jahresbericht 2017 des 1. Vorsitzenden
 4. Bericht des Kassiers
5. Vortrag Frau Hildegard Haupt, ambulanter 
 Hospizdienst Weiden, zum Thema: 
 “Patientenverfügung und Vorsorgevoll- 
 macht“.  
 6. Grußwort der Gäste
 7. Ehrung langjähriger Mitglieder
 8. Wünsche, Anträge, Verschiedenes
Anträge an die Mitgliederversammlung bitte 
bis Montag, 16. April 2018, an 1. Vorsitzen-
den Thomas Graml (Tel.: 0171 2883678).
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Gesteine und Gedichte
Geopark lädt zu besonderer Tour ein

Wie Geologie und Literatur zusammenpas-
sen, zeigt Geoparkranger Raimund Rötten-
bacher bei seiner „Literatour“ am Freitag, 27. 
April um 14 Uhr. Neben Erläuterungen zur 
Erdgeschichte von Grafenwöhr  und zur Erd-
geschichte im Allgemeinen, werden literari-
sche Zitate mit geologischem Bezug sowie 
musikalische Einlagen vorgetragen. Ein 
Literatur- und Naturgenuss gleichermaßen. 

Treffpunkt ist beim Brunnen am Marktplatz, 
von dem es über die Felsenkeller am Anna-
berg zur Naturbühne am Schönberg geht. 
Weiter führt die Strecke vorbei an grandi-
osen Ausblicken zu Vulkanen zu unschein-
baren Hohlgassen, die sich  schließlich als 
Altstraßen mit spannender Geschichte ent-
puppen.  Gebühr 4 Euro, Kinder frei, Dauer 
rund 2,5 Stunden. www.geopark-bayern.de

Malerbetrieb
Detlef Misch

Am Neuen Weg 4 | 92655 Grafenwöhr | Tel. 09641-1624 | Mobil 0172-8309237

Seniorennachmittag – 
Osterkaffee

Der Kath. Frauenbund lädt am Dienstag, den 
03.04.2018 alle Seniorinnen und Senioren 
zum Osterkaffee in den kleinen Jugendheim-
saal herzlich ein.  Der musikalische Rahmen 
wird gestaltet von „D`Saitenmusik Vierstäd-
tedreieck. Beginn ist um 14.00 Uhr.

Trauercafé
Am Dienstag, den 10.04.2018 ist um 14.00 
Uhr im kleinen Jugendheimsaal Zusammen-
kunft der Teilnehmer am Trauercafé

Vorschau:

Wallfahrt nach Altötting
Für die Wallfahrt nach Altötting, am Donners-
tag, den 10. Mai 2018 (Christi Himmelfahrt) 
ergeht hiermit herzliche Einladung. Abfahrt 
um 6.00 Uhr an den Haltestellen Göttel, 
Gmünd und Hütten. Rückfahrt ca. 15.00 Uhr.
Anmeldung bei Frau Haupt, Tel. 3148

Erste Seniorenfahrt 2018
Die Seniorenfahrt am Mittwoch, 16. Mai 2018 
führt uns in die historische Stadt Abensberg. 
Wir besuchen die Brauerei Kuchlbauer, den 
Weißbier-Spezialisten des Ortes. Spargel-
stechen ist am Nachmittag auf einem Spar-
gelhof in der Gegend geplant.
Abfahrt um 9.30 Uhr bei der Firma Göttel.
Bitte alle Teilnehmer anmelden bei Frau Hil-
degard Haupt, Tel.Nr. 3148

3-Tages-Erholungsfahrt in 
die Steirische Toskana

Die Fahrt mit einem modernen Reisebus 
über die Landeshauptstadt Graz in Richtung 
Steirisches Almenland führt uns nach St. 
Kathrein am Offenegg. 
Gemütliche Wanderungen sowie ein Besuch 
der Landeshauptstadt Graz stehen auf dem 
Programm. Für die abendliche Unterhaltung 
ist gesorgt.
Der Termin ist vom 03.07.2018 – 07.07.2018. 
Anmeldung und nähere Informationen bei 
Frau Hildegard Haupt, Tel. 3148
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TÜV für Ihr Fahrzeug
 jeden Dienstag ab 7 Uhr.
AUTOERTL GmbH Tel. 09641 / 413

Zu verpachten
     Schrebergarten in Grafenwöhr
Tel.: 0176/96390461

Wir gratulieren dem Stadtverband Grafenwöhr zur 
800. Ausgabe des „Grafenwöhrer Stadtanzeigers“
Für das jahrzehnte lange Vertrauen bedanken wir 
uns herzlich.

Tanja und Bernd Hutzler mit Team

Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten und 

allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen

Betty Richter
durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden ihre

Anteilnahme bekundeten.

Grafenwöhr, im März 2018  
In Liebe und Dankbarkeit

Ihre Kinder mit Familien
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Unser besonderer Dank gilt:
- Dem Helfer vor Ort und dem Notarzt mit seinem Rettungsteam
- Der Hausarztpraxis Dr. Sabine Schultes und dem Praxispersonal
- Herrn Pfarrer Müller und dem Chor für die würdige Gestaltung der 
 Trauerfeier
- Dem Schülerjahrgang 1953/54
- Dem Heimatverein Grafenwöhr
- Frau Maria Zitzmann für das Vorbeten des Sterberosenkranzes
- Allen Verwandten, Freunden, Bekannten und der Nachbarschaft

In liebevoller Erinnerung
 

Deine Mutter Christine Armann,
deine Schwester Evelyn Krapf mit Aldo,

dein Neffe Patrick
dein Patenkind Anna-Lena mit Dominik und Raphael

Berthold
Armann
 *26.04.1954     11.02.2018

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift und Blu-
menspenden sowie für das letzte Geleit beim Heimgang unseres lieben 
Verstorbenen, sagen wir allen auf diesem Weg ein herzliches Vergelt‘s Gott.

Letzter Einsendetag:
 für Vereinsbeiträge 20. April 2018
 für Anzeigen 23. April 2018
Nächster Erscheinungstag:
 01. Mai 2018

Mit amtlichen Bekanntmachungen und sonstigen 
Nachrichten der Stadt Grafenwöhr. Mitteilungen der 
Vereine, Verbände, Organisationen und Parteien, 
sowie Familiennachrichten, Privat- und Geschäftsan-
zeigen. Verantwortlich für den Inhalt ist der jeweilige 
Einsender. Herausgeber, Verlag und Anzeigenverwal-
tung, Stadtverband Grafenwöhr.
Druck: Druckerei Hutzler GmbH,
92655 Grafenwöhr, Im Gewerbepark 21,
0 96 41 / 4 32 • Fax 0 96 41 / 32 90
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de
Der Grafenwöhrer Stadtanzeiger erscheint monatlich
einmal, jeweils um den 1. jeden Monats.
Auflage: 4000 Stück. Verteilung erfolgt kostenlos 
durch Postwurfsendung an alle Haushaltungen in 
Grafenwöhr, Gössenreuth, Gmünd und Hütten.
Anzeigenpreis —,55 €/mm-Zeile 1-spaltig zuzügl. 19% 
MwSt. Für unverlangt eingesandte Manuskripte kann-
keine Haftung übernommen werden.
Verlags- u. Postversandort: 92655 Grafenwöhr
Internet: http://www.grafenwoehrer-stadtanzeiger.
de
Anzeigen: Johann Hutzler, Tel. 0 96 41 / 432
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de
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Ein herzliches Vergelt`s Gott
sagen wir für all die stillen Gebete, für die tröstenden Worte, für jeden Hände-
druck, jede Umarmung, für alle Zeichen der Anteilnahme  
sowie die Blumen und Geldspenden 

Unser besonderer Dank gilt:

-   Herrn Stadtpfarrer Bernhard Müller und Herrn Pfarrer Hans Bayer sowie  
Diakon Georg Hösl für die würdige Gestaltung der Trauerfeier

- Herrn Christian Baumann für das Orgelspiel
- Frau Doris Schmid für das Rosenkranzgebet
- der Stadtkapelle Grafenwöhr
- der Freiwilligen Feuerwehr Gmünd e.V.
- dem Fischereiverein Grafenwöhr 1881 e.V. 
-  dem Helfer vor Ort mit dem Notarztteam  

und Frau Dr. Lippiotta
- der Hausärztin Frau Dr. Domanowsky-Rolssenn mit Team
- dem Bestattungsinstitut Schmitz
- den ehemaligen Mitschülern/-innen und Arbeitskollegen
-  und allen Verwandten, Freunden und Bekannten  

sowie der Nachbarschaft

In unserem Herzen wird er weiter leben.  
Deine Frau Renate mit Kindern

Albert
Kneißl
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Der Veranstaltungskalender für April 2018 ist bestens gefüllt
Der Monat April hat eine Vielzahl von Veranstaltungen
02.04. Kolpingsfamilie - Emmausgang über den Annaberg
03.04. Kath. Frauenbund - Oster Café
07.04. SPD – Ortsverband - Zoiglfahrt nach Hammerles
10.04. SPD – Ortsverband - Bürgergespräch in Gößenreuth
10.04. Kath. Frauenbund - Trauer Café
11.04. Kultur- und Militärmuseum - Vortrag „80 Jahre Erweiterung Truppenübungsplatz“  
11.04. Kath. Frauenbund - Seniorenfahrt
12.04. CSU - Tagesfahrt nach Neckarsulm in das Audi-Forum
13.04. Fotofreunde - „Bilder aus der Region“ Hotel zur Post
14.04. Kath. Pfarrgemeinde - Abend der Ehejubilare
15.04. Evang. Kirchengemeinde - Konfirmation
17.04. Evang. Kirchengemeinde - Seniorendienstagsclub
17.04. SPD – Ortsverband - Bürgergespräch in Grafenwöhr
21.04. Kath. Frauenbund - Küchl backen mit Maria
21.04. VdK Ortsverband - Jahreshauptversammlung
21.- 22.04. Falkenhorst-Schützen Hütten - Stadtmeisterschaft im Luftgewehrschießen
24.04. SPD – Ortsverband - Bürgergespräch in Hütten
28.04. Kultur- und Militärmuseum - Lesung „Haag-einst blühender Ort in der Oberpfalz
30.04. Maibaumaufstellen, Feuerwehren, Grafenwöhr, Gmünd und Hütten

Die Veranstalter freuen sich auf Ihren Besuch.

Gerhard Mark, Stadtverbandsvorsitzender  




